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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
zus wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
‚bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ ⁴ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 17. März. 
Deutſcher Reichstag. 
69. Sitzung vom 17. März. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung genoſſe Stolle, Zentraliſirung der Armenpflege 


um 1 Uhr. 


— nn nn 


ten, aus den lokalen und pro 


pflege, ſo fährt der Verfaſſer fort, ver⸗ 
ſpreche die Altersverſicherung auszuüben. 
Es iſt danach ganz unleugbar, daß unſere 


Verſicherungsgeſetzgebung die Armenpflege ſehr 
entlaſtet. Wenn der Etat Berlius für dieſen 
Zweck dennoch geſtiegen iſt, ſo hat das einmal 
den Grund, daß die Bevölkerung Berlins ge 
wachſen iſt, und dann den zweiten Grund, daß 
die Kommune Berlin — und das muß man ihr 
anerkennend anrechnen — in ihrer Armenpflege 
intenſiver geworden iſt, die Unterſtützungen in den 
Einzelfällen erhöht hat. Und wenn ſo der 
standard of life der Unterſtützungs⸗Empfänger 
durch unſere Verſicherungs⸗Geſetzgebung eine 
beſſerer geworden iſt, ſo iſt doch das ſchon un⸗ 
leugbar ein Verdienſt unſerer ſozialen Geſetze, 
welches gerade die Sozial⸗Demokraten anerkennen 
ſollten! Wenn erſt unſere Sozialgeſetzgebung 
längere Zeit gewirkt haben wird, dann werden 
wir auch zu dem radikalen Punkte kommen, den 
Herr Baumbach und ſein Freund Rickert wün⸗ 
ſchen: daß nämlich jeder da unterſtützt wird, wo 
ſeine Noth und Uuterſtützungsbedürftigkeit ſich 
herausſtellt. Auch die Gefahr des Abſchiebens 
wird dann nicht mehr eine ſo große ſein. Das 
Verlangen nach Abſchieben wird ſich alsdann bei 
dem verpflichteten Armenverbande nicht mehr ſo 
intenſiv äußern, denn die Zahl der zu Unter⸗ 
ſtützenden wird eine erheblich geringere ſein. Man 
hat nun auch die Zentraliſation der Armenpflege 
verlangt, Uebertragung derſelben auf das Reich. 
Aber gerade auf dem Gebiete der Armenpflege iſt 
Individualiſiren nöthig. Deshalb kann man die⸗ 
ſelbe nicht genug lokaliſiren, wenn man auch die 
Laſt auf breitere Schultern legen kaun. Auf 
Einzelheiten der Vorlage wolle er nicht eingehen, 
das werde in der Kommiſſion geſchehen. Nur 
eines wolle er ſagen: die Altersgrenze für den 
ſelbſtſtändigen Erwerb und Verluſt des Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzes bitte er, jedenfalls nicht über 
18 Jahre zu erhöhen. Je höher man greife, 
deſto mehr gehe der Zweck der Vorlage verloren. 
Auch unter 18 Jahre, auf 16, herabzugehen, 
halte er nicht für nöthig, denn in der Regel trete 
die Selbſtſtändigkeit doch nicht ſchon mit 16 Jah⸗ 
ven ein. Immerhin würden die Regierungen, 
wenn der Reichstag unter 18 Jahre herabgehe, 
ſich vorausſichtlich dem nicht widerſetzen. 
Wunſche, ſämmtliche Arbeiter, auch die dem 
Kraukenkaſſen⸗Geſetze nicht unterſtehenden, dieſem 
Delete zu unterſtellen, würde er nicht wider⸗ 
en. 


Abg. Molkenbuhr (Sozialdem.) bemün⸗ 
gelt, daß die Vorlage keine fundamentale Regelung 


bringe, und verlangt, wie geſtern ſein Fraktions⸗ 12 U 
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Rechtsſtreitigkeiten, wird definitiv angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Kleine Vorlagen und Pe⸗ 
titionen. 
Schluß 4% Uhr. 


E. L. Berlin, 17. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
3. Sitzung vom 17. März, 2 Uhr. 

Vizepräſident Freiher v. Manteuffel er⸗ 
öffnet die Sitzung mit folgenden Worten: Meine 
Herren! Unſer jetziger Zuſammentritt (die Mit: 
glieder des Hauſes erheben ſich) nach mehrmonat⸗ 
licher Pauſe ſteht unter dem traurigen Eindruck 
des Einganges uuſeres hochverehrten Herru Präſi⸗ 
denten, des Herzogs von Ratibor, der auf dem 
Platze, den ich heute interimiſtiſch einnehme, 16 
Jahre lang faſt allen Sitzungen des Herrenhauses 
vorgeſeſſen hat. Daß der zweite Vizepräſident 
und ich im Namen des Herrenhauſes am Sarge 
ſeines verewigten Präſidenten einen Kranz nieder⸗ 
gelegt haben, entſpricht wohl dem Wunſche der 
Mitglieder des Hauſes, aber ich hielt es auch für 
geboten, demſelben im „Staatsanzeiger“ einen 
Nachruf zu widmen, deſſen Inhalt Ihnen Allen 
bekannt iſt. Meine Herren! Ich hoffe, daß ich 
auch hierin Ihren Wünſchen entſprechend gehan⸗ 
delt habe. Dieſem Nachrufe möchte ich aber 
kaum noch etwas hinzufügen, denn betrauern 
wollen wir unſern verehrten Präſidenten, nicht 
aber ihn loben, das würde ſeinem Sinne ganz 
gewiß nicht entſprechen. Aber das Eine muß ich 
hier nochmals hervorheben: unſeres verewigten 
Präſidenten echte Gottesfurcht, ſeine unveränderte 
Königstreue, ſeine wahrhaft patriotiſche Geſinnung, 
ſeine unerſchütterliche Gerechtigkeit, ſeine große 
Herzensgüte und ſeine perſönliche Liebenswürdig⸗ 
keit haben bewirkt, daß ſeine Thätigkeit als Präſi⸗ 
dent des Herrenhauſes eine fo überaus ſegens⸗ 
reiche geweſen iſt, ſie haben es auch bewirkt, daß 
alle Mitglieder dieſes hohen Hauſes in ihm ihren 
perſönlichen Freund verehrten, dem Sie Alle, da⸗ 
von bin ich überzeugt, ein treues und dankbares 
Andenken bewahren werden. Sein Vorbild wird 
ſtets ſegensreich für uns Alle und für das Vater⸗ 
land ſein. = 

Das Haus genehmigte alsdann, nach Erledi⸗ 
gung einer Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten, die 
Novelle zur Kirchenverfaſſung in den acht älteren 
Provinzen und den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die 


Aufhebung der Stolgebühren in der Provinz Han⸗ 


nover und erklärte den Rechenſchaftsbericht über 
5 48 Ausführung des Konſolidationsgeſetzes 
r erledi 1 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 


des landwirthſchaftlichen Zentral⸗Vereins der 
Provinz Sachſen. f 


Abgeordnetenhaus. 
54. Sitzung vom 17. März. 
i Vizepräſident eröffnet die Sitzung um 
hr. 


Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Peti⸗ 


———ů— a 


Sonnabend, 18. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland:- In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haascustein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dies, 


furt 


Finanzminiſter zu erlangen. 

Abg. Korſch (konſ.) ſtimmt dem Antrage 
im Prinzip zu und bittet deuſelben an die Budget⸗ 
Kommiſſion zu verweiſen. 5 

Abg. Roeren (f.) wünſcht die Juſtiz⸗ 
Kommiſſion mit der Vorberathung zu betrauen. 
Das Hülfsrichterthum ſei verfaſſungswidrig. 

Abg. Barth (frf.) ſtimmt dem Antrage 
auf Vorberathung durch die Budgetkommiſſion 
bei, will aber nicht alle Gründe anerkennen, 
welche Lerche für ſeinen Antrag vorgebracht hat. 

Abg. Schmidt ⸗ Warburg (Ztr.) hält die 
finanziellen Anforderungen, welche der Antrag 
ſtellt, für nicht ſo erheblich. = 

Der Antrag geht an die Juſtizkommiſſion. 

Eine größere Anzahl von Petitionen wird, als 

zur Erörterung im Plenum nicht geeignet, durch 
Keuntnißnahme erledigt. 
Es folgen Petitionen. Die Petition eines 
Eiſenbahnbremſers wegen beſſerer Fürſorge für im 
Dienſte verunglückte Beamte wird der Regierung 
als Material überwieſen. — Die Petition eines 
Steuerbeamten wegen Anrechnung einer Verſiche⸗ 
rungsprämie auf das ſteuerpflichtige Einkommen 
wird durch Tagesordnung erledigt. Eine Petition 
wegen Erlaſſes einer Mühlenabgabe wird der Re⸗ 
gierung zur Erwägung überwieſen. — Die Pe⸗ 
tition wegen Zulaſſung der Feuerbeſtattung ſoll 
nach dem Antrage der Petitionskommiſſion durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden. 

Abg. Goldſchmidt (fri.) befürwortet Be⸗ 
rückſichtigung, im Weſentlichen aus den gleichen 
Gründen, die bereits im Reichstage vorgebracht 
worden ſind. Sanitäre Gründe fprechen für die 
Leichenverbrennung; religiöſe Auffaſſungen ſtehen 
derſelben nicht entgegen, oder wollte man etwa 
annehmen, daß die durch Feuer getödteten Mär⸗ 
tyrer kein chriſtliches Ende genommen? Eine 
Todtenſchau ſei nöthig, um den Anforderungen 
der Sicherheitspolizei zu geuügen; aber niemals 
könne die Verbrennung das Gefühl ſo verletzen, 
wie etwa die Beſtattungen in einer Kirche in 
Rom, wo in einem Flecken aus dem heiligen 
Lande herrührender Erde, in welcher nur vier 

Leichen beſtattet werden können, die Beerdigung 
weiterer Leichen in der Weiſe bewirkt wird, da 
man die Gebeine der älteſten Leichen heraus⸗ 
nimmt und zur Verzierung der Wände, zur An⸗ 
fertigung von Leuchtern u. dgl. verwendet. 

. Mies (Zir.) iſt gegen den Antrag 
Goldſchmidt, weil Redner einen Anſturm auf die 
altchriſtliche Begräbnißſitte nicht will. 

Abg. Dr. Langerhans (frſ.) findet die 
Auffaſſung des Vorredners durch das Beſtreben 
erklärlich, der Herrſchaft der Kirche möglichſt 
weiten Raum zu ſchaffen. 

Die Debatte wird geſchloſſen. Das Haus 
beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. 

Zwei Petitionen um Konzeſſionirung neuer 
Apotheken werden nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſſion erledigt. x 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Petitionsberichte. 

Schluß 4, Uhr. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 


Soden erſetzt wurde, hörte man dieſen Wechſel 
in allen Tonarten preiſen. Nicht die geringſten 
Vorwürfe, die Herrn v. Wiſſmann gemacht 
wurden, lauteten: maßloſe Ausgaben, ſäumige 
Rechnungslegung u. ſ. w. Man iſt jetzt in der 
Lage, dieſe Vorwürfe an der Hand des dem 
Reichstage vorgelegten Materials ziffernmäßig zu 
prüfen. Laut der „Allgemeinen Rechnung über 
den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1889.— 

ſind außeretatsmäßig verausgabt für das Reichs⸗ 
kommiſſariat für Oſtafrika | 
33 Pf.; nach der „Ueberſicht der Reichsausgaben 
und Einnahmen für das Etatsjahr 1891—92“ 
S. 
gabe „für Maßregeln zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels in Oſtafrika“, d. h. der Zuſchuß 
zu den Ausgaben des Gouvernements: 317967 
Mark 45 Pf., alſo nur 72 000 Mark weniger 


als in dem Wiſſmannſchen Kriegsjahre. Dabei 


iſt daun noch in Betracht zu ziehen, daß zus 
Wiſſmannſchen Zeit die Zolleinnahmen der Oſt⸗ 
Geſellſchaft zufielen, während ſie 


afrikaniſchen ü 
jetzt in den Einnahmen des Gouvernements mit 


1780 000 Mark enthalten ſind. Was die Rech⸗ 
nungslegung anbelangt, je ſtand Herrn v. Wife 


mann ein einziger Zahlmeiſter zur Verfügung, 
während ſich gegenwärtig bei der „Allgemeinen 


Verwaltung“ in Dar⸗es⸗Salaam nicht weniger 
als 1 Landrentmeiſter, 4 Buchhalter und Kaſ :. 


ſirer, 1 Regiſtrator für die Hanptkaſſe, 2 „wei⸗ 
tere Rechnungsbeamte“, und bei der Schutztruppe 
1 Zahlmeiſter und 15 Zahlmeiſter⸗Aſpiranten be⸗ 
finden. 
langen, daß die Rechnungslegung klappt, zumal 
Wiſſmann ſich mit feiner Schutztruppe in ſteter 
Bewegung befand, während Herr v. Soden in 
Dar⸗es⸗Salaam das Stillleben friedlicher Zivil⸗ 


verwaltung genoß und der bei weitem größte 
Theil der Schutztruppe unmittelbar kriegeriſche 


1 nicht oder doch nur für kurze Zeiträume 
hatte. 


oder ohne Verſchulden der letzteren die Schutz⸗ 


truppe eine Reihe bedauerlicher Echees zu ver⸗ 


zeichnen hatte.“ 
Thorn, 17. März. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Straßenbahnbetriebs⸗Inſpektor Werth. 
mann, deſſen Verhaftung großes Aufſehen erregte 
wegen Unterſchlagung in 19 Fällen zu einem 
Jahre Gefängniß. e 
Aus Elbing wird gemeldet: Das Waſſer de 
Hommel iſt ſo geſtiegen, daß die beiderſeitigen 
Dämme th 
die Gärten anderer Straßen ſind überſchwemmt. 
Das Waſſer dringt bereits in die Wohnun⸗ 
gen eiu. 


Blankenburg a. H., 17. März. Die 
geſtern gemeldete Dynamiterploſion, welche in 


der Arbeiterbude der den Harzer Werken gehören⸗ 
den Eiſenſteingrube „Volkmarkskeller“ bei 
rode ſtattfand, iſt durch den Vorarbeiter Behm 
abſichtlich veranlaßt worden. Acht Arbeiter, 


darunter Behme, ſind getödtet, ſechs davon ganz 
März. Im Ans 


in Stücke geriſſen worden. 

a, M., 17. 
ſchluß an den deutſchen Bauernbund iſt hier die 
Gründung eines Bundes ſüddentſcher Landwirthe 
in der Bildung begriffen. Der Vorſitzende des 
Agitationskomitees iſt Lucke⸗Patershauſen. Am 


Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung der . nachſten Sonnabend iſt die keuſtitufrende Ver⸗ 


durch das Reich. Beſonders lebhaft proteſtirt Stadtgemeinde Kiel wird in dritter Leſung de 


Eingegangen: Vorlage betr. Anwendung der Redner gegen die Strafbeſtimmungen. Das Kor⸗ battelos genehmigt. 
Fan under und Zollbeſtimmungen gegenüber rektionshaus habe noch Niemanden gebeſſert, viel⸗ 


umänien und Spanien. 
Die erſte Berathung der Geſetznovelle über 
den Unterſtützungswohnſitz wird fortgeſetzt. g 
Abg. Baumbach (freiſ.): Ich verhalte 
mich im Weſentlichen zuſtimmend zu der Vorlage. 


Wenn ich etwas einzuwenden habe, fo iſt dies Abg. Baumbauch, die Angriffe auff liebgewordene reklamationen, einem dringenden Bedürfniſſe ab⸗ neben den militäriſchen dürften die finanziellen 
imathsrecht, helfen. Nicht unbedenklich dürfte die Theilung und wirthſchaftlichen Rückſichten nicht unbeachtet 
des Senates in verſchiedene Kammern ſein. Man bleiben. 


hauptſächlich der Fall gegenüber dem Paſſus der 
Motive, daß die definitive Regelung noch in 
suspenso gelaſſen werden ſolle. Man hätte hier 
reinen Tiſch machen ſollen. 


handen war, ganz getödtet. 


auſe heraus. 


Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr. 


mehr ſtets das Ehrgefühl da, wo es noch vor- die Aenderung der Verwaltungsgerichte (Einrich⸗ lehnte in 


Abg. Dr. v. Gneiſt (matl.) befürwortet die 


Deutſchland. 
Berlin, 17. März. Die Militärkommiſſion 
ihrer heutigen Sitzung alle Anträge 


Wer noch kein Va- tung beſonderer Kammern zur Entſcheidung von ab; die Vorlage ſelbſt wurde mit ſechs Stimmen 
gabe war, komme als ſolcher aus dem Arbeits- Steuer⸗Reklamationen). 
) 


abgelehnt. Für die Anträge Bennigſens ſtimmten 
auch die Polen; ſonſt jede Partei nur für ihren 


Abg. v. Pfetten (Zentrum) bemerkt dem Vorlage, die, in Folge der Zunahme der Steuer- Antrag. Bennigſen hielt eine eindringliche Rede, 


Reſervatrechte, wie das baieriſche 
erſchwerten die Verſtändigung. Mißſtände zu be⸗ 


Graf Caprivi ſprach in ſeiner Erwide⸗ 


ſeitigen, jet er und ſei man in Baiern bereit, wie wird darnach ſtreben müſſen, die Einheitlichleit rung die Hoffnung aus, daß es zu einem Konflikt 


dert Hahn deutete ja die in Baiern erfolgte Abänderung der Be⸗ der Entſcheidungen zu ſichern. Eine Kommiſſions⸗ 


eſtern die Abſicht einer Rückkehr zum Heimaths⸗ ſtimmungen über die Verehelichung zeige. Aber berathung wird nicht nothwendig ſein. 


rinzip au. Ich dächte, damit hätten wir 
ſchlechte Erfahrungen genug gemacht. Ich meine 
ogar, daß wir jetzt ernſtlich überlegen müßten, ob 
der einzige Staat, der noch das Heimathsrecht 

„ Balern, es nec welter behalten darf? s 
nd gerade grauſame Erfahrungen mit dieſem 
Heimathsprinzip in Baiern gemacht. Ja, Sie 
ruſen da: Neſervatrecht! Aber der Fall, daß eine 
Heiſteskranke, deren Mann aus Thüringen Ar 
zogen geweſen war, nach dort zurückſpedirt 
wurde, und ähnliche Fälle zeigen doch, wie be⸗ 
denllich dieſes baieriſche Prinzip iſt. 


einmal die Freizügigkeit für das ganze Reich, fo ſollten Unterſtützungspflicht habe. 


ſolche Dinge unmöglich ſein. Auch das entgegen⸗ 


geſetzte Prinzip: der Aufenthaltsort, hat, wenn rein rechtsgültig geſchloſſene Ehen würden 
Die Abſchiebungen erkannt, nicht jedoch umgekehrt. Selbſt der baie⸗ grundſätzlicher Bedeutung handelt, dem Steuer⸗ 


durchgeführt, ſeine Bedenken. 


Reſervatrechte wolle er nicht aufgeben. 


5 g. v. 
Abg. Baumbach erwidert, daß er mit die Annahme 


Buch (konſ.) empfiehlt ebenfalls 
der Vorlage ohne Kommiſſions⸗ 


ſeinen Bemerkungen Anſtoß bei den Baiern er⸗ berathung. 


regen würde, habe er ſich denken können. Die 
Herren ſeien ja in Bezug auf Reſervatrechte ſehr 
penibel. Sicher ſei, daß das baieriſche Heimaths⸗ 


und Verehelichungsrecht mit dem reichsgeſetzlichen wird und die Auſtellung 


Rechte der Freizügigkeit unvereinbar ſeien. Es 
ſei jedenfalls eine Bevorzugung Baierns, daß der 
Baier, der in einem andern Einzelſtaate verarmt, 
dieſem zur Laſt falle, 


Aehnlich 


Sache mit dem Verehelichungsrechte. In Baiern 


\ 
| 
! 


\ 


überall an⸗ den, bei welchen es fi 


Abg. Im Walle (Zentr.) bemerkt gegen⸗ 
über dem Abg. von Gneiſt, daß die Zahl der 
Reklamationen mit der Zeit hoffentlich abnehmen 

€ m era Richter ſich 
dann als entbehrlich erweiſen werde. Br 

Die Abgg. v. Tiedemann“ Labiſchin 
(freik.) und Czwalina (feeif.) empfehlen An⸗ 


0 lle, während Baiern gegenüber nahme der Vorlage ohne Kommiſſionsberathung. 
Haben wir verarmten Angehörigen anderer Einselflasten keine 


Es wird ſofort in die zweite Leſung der 


liege die Vorlage eingetreten. 


§ 3 enthält die Beſtimmung, daß Beſchwer⸗ 
um Rechtsfragen von 


in großem Umfauge würden wahrſcheinlich nicht riſche Miniſter von Riedel habe einmal in einem ſenat überwieſen werden können. 


ausbleiben. Jede Ortsbehörde würde bemüht fein, | 


Schreiben an Lasker gemeint, daß das baieriſche 


Abg. Czwalina beantragt, ſtatt „können“ 


einen, der auf der Landſtraße liegen zu bleiben Heimathsrecht über kurz oder lang fallen müſſe. zu ſetzen „müſſen“. 


droht, raſch in die nächſte Gemeinde weiter zu be⸗ 


förderu. Das dritte Syſtem iſt das beſtehende, 
an welchem auch die Vorlage feſthält, das der 


Verbindung der Land- mit Orts⸗Armenverbände. nochmals über die Lohnverhältniſſe auf dem dem Antrage Czwalina, ebenſo die Abgg. v. 
Dieſes hat vor den beiden anderen eutſchieden den Lande, die Behandlung der Arbeiter daſelbſt, Reck (konſ.) und Im Walle (Zentr.). 
Vorzug. Die hier vorgeſchlagene Altersgrenze von meint, daß in beiden Beziehungen kein Grunde 


Er, Redner, bedauere, daß der Reichsgedanle in 
Baiern nicht feſteren Fuß gefaßt habe. i 
Abg. v. Schalſcha (Zentr.) verbreitet ſich 


Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg 


hält dieſe Aenderung für zu weit gehend. 


Abg. Dr. v. Gneiſt widerſpricht ebenfalls 


Der Antrag Czwalina wird abgelehnt und 


18 Jahren halte ich für die richtige. Daß da⸗ zur Klage vorliege und beſtreitet, daß Max die Vorlage underändert angenommen. 
durch an den Berhäftniffen des platten Landes Weber Recht habe, wenn er den Zug nach dem 


viel geändert werden wird, glaube ich übrigens Weſten als den Zug nach höherer Kultur anſehe. Tif l 
nicht. Nach einer Enquete, welche auf Veran⸗ Redner wendet dann gegenüber den Ausführungen Geſetz betreffend die Reliktenverſorg 
laſſung des Großgrundbeſitzes ſelbſt angeſtellt iſt, des Staatsſekretärs v. Bötticher über die Sozial- 
find die Lohnverhältniſſe denn doch auf dem Lande verſicherungsgeſetze ein, daß die Verwaltungsloſten 
nicht jo günſtig, wie Herr von Schalſcha das ge- aus Anlaß dieſer Geſetze weit mehr verſchlängen, 
ſtern meinte. Aber für den Wegzug der Arbeiter als die Renten. 


entſcheiden nicht einmal die Lohnverhältniſſe aus⸗ 
ſchließlich oder hauptſächlich. Auch nicht die Be⸗ 
handlung, die — wenigſtens nach meinen Erfah. 
rungen in Weſtpreußen — nicht immer ſo ſchlecht 
iſt, wie die Sozialdemokraten ſie ſchildern. Ent⸗ 
ſcheidend iſt, und da fällt mir ein altes Sprüch⸗ 
wort ein: Stadtluft macht frei. Das patri⸗ 


archaliſche Syſtem hat nun einmal 
überlebt. Au in die Natural Löhne 
gen ſich die Landarbeiter nicht mehr 


o wie früher. 
dem chdiſc ausſichtslos. Der 
dem Weſten iſt, wie der ſoziale Schriftſteller 
3 1 = ‚Ergebnifte der ſchon erwähnten 
1 t hat, treffend ſagt: ein 
iach höherer Natur 55 bi 8 
Staatsſekretär v. Bötticher: Auch ich 
abe den Wunſch nach einheitlicher Regelung des 
genſtandes für Had Dentichlann... 
orredner muß i | 


| 
das 


noch die Abgg. v. Pf 
8 ch betheiligen, erklärt 
Das patriarchaliſche Syſtem iſt tive 


betr. 


Staatsſekretär 
ſei nur in den erſten Jahren der Fall, ſo 


{ etten, Stolle, von 
ornftein, Dreesbach und Dr. Baum⸗ 


Staatsſekretär v. Bötticher, die Initia⸗ 


von 21 Mitgliedern zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. 


Die Novelle 


Die dazu geſtellte Reſolution Brömel 
amtliche f 
m paſſenden g für 100 


| 


v. Bötticher erwidert, lichen Geſetzgebung unterſteht. 


ie ar Ro 
log. Francke Tondern (natl.) bemerkt, außerordentlichen 
daß das Geſetzt, deſſen Aenderung der Antra 1 de 


Es folgt die erſte Leſung des Antrages Ko⸗ 
ch (freiſ.) auf Annahme einer Novelle zum 


e⸗ 
weckt, ein Kirchengeſetz iſt, das nicht der ſtaat⸗ 


Reg.⸗Kommiſſar Geh.⸗Rath Belian ſchließt 


lange die Zahl der Renten eine noch geringe ſei. ſich dieſem Bedenken an und betont namentlich 
Vorredner möge nur noch die Jahre bis zum die große finanzielle Tragweite des Antrages. 
Beharrungszuſtande abwarten. 


N Der Finanzminiſter wünſche, daß der Antrag nicht 
Nach einer weiteren Debatte, an der ſich angenommen wird. 


Die Abgg. Brandenburg (3tr.) und 


Frhr. v. Minnigerode“⸗Roſitten (konſ.) em⸗ 
pfehlen Kommiſſionsberathung. 


Der Antrag wird der Budgetkommiſſion über⸗ 


zur Aufhebung des baieriſchen Refervatrechts wieſen. 
ug nach könne weder vom Reichstage, noch vom Bundes: 
Dr ſondern lediglich von 
ehen 


Es folgt die Berathung des Antrages 


Baiern ſelbſt aus⸗Lerche (frſ.) um Einſtellung der nöthigen Mittel 


zwiſchen der Regierung und den Nationalliberalen 
nicht kommen würde, aber von einem ſachlichen 
Entgegenkommen des Reichskanzlers war heute jo 
wenig wie geſtern zu bemerken. Mitte April, 
nach den parlamentariſchen Oſterferien wird der 
Bericht der Kommiſſion feſtgeſtellt werden und 


1 


alsdann die Entſcheidung im Reichstag erfolgen. 


„Nachdem die Eutſcheidungen der Schieds⸗ 
gerichte für Invaliditäts⸗ und 3 
und ihrer Vorſitzenden in Koſtenfragen wiederho 
zu Beſchwerden geführt haben, auch häufig von 
den Schiedsgerichtsvorſitzenden und den Vorſtän⸗ 
den der Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalten Anfragen und Erſuchen um Belehrung 


| 


ſammlung in Mainz. Der Bund erſtrebt eine 
große Wirthſchaftspartei in den Parlamenten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. März. Abgeordnetenhans. Der 


e Freiherr von Chlumecki theilte mit. 


Mandat niedergelegt habe. Sämmtliche Abge⸗ 
ordneten erhoben ſich von den Sitzen, als 
Chlumecki von den parlamentariſchen Tugenden 


Freunde und keine Feinde habe. Das Andenken 
an Dr. Smolka würde ein unvergeßliches fein, 


(Laute Zuſtimmungsrufe.) Chlumecki erklärt, er 


werde die ehrende Kundgebung des Hauſes in 


das Protokoll aufnehmen laſſen. (Lebbafter an⸗ 
haltender Beifall und Händeklatſchen.) Der Abe 
geordneie von Plener beantragt, dem ſcheidenden 
Präſidenten eine Ehrendodation von jährlich 720 
Gulden zu bewilligen. Die Dringlichkeit der Be⸗ 
rathung wurde anerkaunt und die Debatte über 
den Antrag eröffnet . 


Frank reich 
Paris, 17. März. Andrieux erklärte auf 
Befragen einem Berichterſtatter gegenüber, es 


dem hier in Frage kommenden Gebiet an das habe ſich niemals ein Mitglied des diplomatiſchen 


auf 
Reichs⸗Verſicherungsamt gerichtet ſind, hat das 


letztere an die Vorſitzenden dieſer Schiedsgerichte 
ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem es Grund⸗ 
ſätze betreffend die in der Berufungsinſtanz er⸗ 
gehenden Entſcheidungen in Koſtenfragen aufſtellt. 

Nach den Beſchlüſſen des Reichstags 
zweiter Leſung iſt der Reichshaushaltsetat für 
1189594 in Einnahme und Ausgaben um 16,3 
Millionen herabgeſetzt worden. Er balanzirt nun⸗ 


d. mehr ſtatt mit 1 273,9 Millionen mit 1 257,6 


Millionen. Die Abſtriche bei den fortdauernden 
Ausgaben betragen 881 237 Mark. Die ee 
Ausgaben des ordentlichen Etats weiſen eine Er⸗ 
höhung um 456 337 Mrak auf. Es ſind in dieſem 
Etatsabſchnitte bedeutende Abſtriche vorgenommen 


ung der un⸗ worden, jedoch ſind in denſelben 3 Millionen 


für Erweiterung eines Artillerieplatzes aus dem 
Etat überführt. Die ein⸗ 
maligen Ausgaben des außerordentlichen Etats 
find um 15 925 060 Mark gekürzt worden. Die⸗ 
ſen Kürzungen entſprechend iſt die Anleiheſumme 
im Anleihegeſetz auf 130228 147 Mark feſtgeſtellt 
worden. - De) x 

. * Seit einigen Tagen ift in den Blättern 
die Rede davon, daß mehrere in höheren Kom⸗ 
mandoſtellungen ſich befindende Offiziere um 
ihren Abſchied eingekommen ſeien. Dem Verneh⸗ 
men nach ſoll ſich unter der Zahl jener hohen 
Dien auch der kommandirende General des 
7. Armeekorps v. Albedyll befinden, ebeufo der in 
Bromberg ſtehende Generallieutenant v. Albedy 
ewe der Generalmajor v. Heydwolf (Braun⸗ 
chweig), der Kommandeur der 22. Diviſion, 


den en, 1 e in den nächſtjährigen Etat zur Vermehrung ber Generallteutenant v. Goetze, endlich der Gouver⸗ 
Die Vorlage wird alsdann einer Kommiſſion etatsmäßigen Richterſtellen. 


N Budgetkommiſſion 
ur Maß⸗ und Gewichtsordnungſſſich mit der Ang 
Aber den wird in dritter Leun angenommen. 


Abg. Lerche begründet feinen Antrag. Die] 
e bereits im vorigen Jahre und R 


enheit beſchäfti 


gt und eine „Allg. 
Reſolution im Sinne des vorliegenden Antrages waltung des Herrn v. Soden, 
„angenommen. Dem gegenwärtigen Zuſtande, dem v. Wiſſmann praktiſch nahe geſtanden hat, 
i 71 in das metriſche „„ müſſe ein Ende lauge Darlegung, der wir folgende Stellen 
chnun gemacht werden. 
x „Kommiſſar 


Geh. Natb Vierbans:“ 


nem von Köln, Generallieutenant v. Schkopp. 

— Unter der Aufſchrift: „Regiment Soden 
ent Wiſſmann“ bringt die Münchener 

g.“ von einer Seite, die ſowohl der Ver⸗ 


en: 5 — 
„Als Major v. Wiſſmann durch Herrn o. 


. 


ee auf der Liſte des Baron Reinach befun⸗ 
den. 
Bel an den Konſeilpräſidenten Ribot ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er gegen die Beſchuldigung 
der Indiskretion, die Ribot von den Tribünen der 
Kammer herab beben die Mitglieder der Advo⸗ 
katur erhoben habe, entſchieden Verwahrung ein⸗ 
legt. Mehrere Morgenblätter meinen, der Ger 
‚Dante der Kammerauflöſung gewinne iu der Kam⸗ 
mer immer mehr Terrain. 

Paris, 17. März. Die Organe der O 
ſition greifen Ribot auf das heftigſte an, ae 
zu ſeiner Vertheidigung den Botſchafter einer 
freundeten Macht in leichtſinniger und über⸗ 
flüſſiger Weiſe Erörterungen preisgegeben habe. 


Der Vorſitzende der Advokaten⸗ Kammer Dia 


Buit erklärt in einem Schreiben, Ribot habe nicht 
daran gedacht, daß weder Herr noch Frau Cottu 
zur Verſchwiegenheit verpflichtet waren, und daß 
letztere von der in ihrer Umgebung organiſirten 
Spionage erfuhr. Du Bnit ſchließt, er werde 
ähnliche Angriffe auf den Advokatenſtand nicht 
mehr dulden. Drei Advokaten, darunter zwei 
oppoſitionelle Abgeordnete, haben gegen Ribot, 
welcher der Advokatur angehört, Disziplinar⸗ 
m Vorſitzenden der Advokatenkammer er⸗ 
0 


Spanien und Portugal. 


Aus Madrid, 11. März, berichtet die 


ll, „Köln. Zeitung“: Geſtern Abend ſollte die Ein⸗ 
weihung der neuen evangeliſchen Kirche, die von 


der anglikaniſchen Miſſion hier erbant iſt, 
endlich ſtattfinden. 
1. Dezember v. J. verboten worden, angeblich 
weil der Stadtbaumeiſter den Bau nicht 
nommen habe. Man verſchwieg, daß er 


nun 


uf Befehl des B e 

nur a 8 ; 

wie der des Majors und da er den Beh vagı nicht ertleilen 
wo r | — SHE 


ür i 
ß d 
i der erſten 
lte. „Eine Abo ge ei | 


ch 
von 
M 


390167 Mal 


230—31 beträgt die außeretatsmäßige Ans 


Da kann man denn allerdings wohl ver 


Allerdings war Wiſſmann ſiegreich, wäh⸗ i 
rend jeit Eintritt der „Zivilverwaltung? mit 


8. Die Zahlerſtraße und 


ütten⸗ 


der bisherige Pröſident Dr. Smolke ſein u 


und der Beſcheidenheit Smolkas ſprach, der nme 


Dubuit, Vorſitzender der Anwaltskammer, | 


Die Eröffnung war am 


2 


Fr 
3 


% 


DR. 


3 
S 


er: 


Fr 
= 


Andersgläubigen verbietet, zudem 


e 
48 


Gemeinden — es giebt in Madrid fünf 
herbei. Da erſchien ein Vertreter der 


angegeben, das Altenſtück, das die Eröffnung ge: 
währe, ſei noch nicht fertiggeſtellt, obwohl Jeder⸗ 


I mann weiß, daß das Gegentheil der Fall iſt. zu 3200 Mark ſteigt. — Die Gymnaſial⸗Elemen⸗ Handels und der Induſtrie geopfert oder aufs theidigt und den Vorredner zu widerlegen ſucht. ſuchung wurde eingeleitet. 

A Aber der Biſchof von Madrid hatte am ſelben tarlehrer erhalten ein Anfangsgehalt von 1400 Spiel geſetzt werden. Zugleich ſprechen fie die Weder eine früher in dieſer Angelegenheit ver | Wie aus Belſaſt mitgetheilt wird, wird dort 
Sr Nachmittag den Premierminiſter befucht und den Mark und 432 Mark Wohnungsgeldzuſchuß; das Zuverſicht aus, daß die auf falſche Behauptungen laufene Verſammlung, noch der Provinzial⸗Ans⸗ in von den arlamentariſchen Derne N 

\ Aufſchub erlangt. Der Eindruck, den dieſes Ver⸗ Gehalt ſteigt bis nach 32 Dienſtjahren auf 2800 und einander direkt widerſprechende Argumente ſchuß hätte eine fo ſchroffe Haltung gegen die parle ariſche ru im 


llender, weil die Verfaſſung nur die i 
n Kundgebungen (Prozeſſionen ze w.) den 


Bere; und anderen Städten die evangeliſchen 
Kirchen durch ein Kreuz oder eine Bibel in der 
Stirnſeite geſchmückt ſind. Auch wagte die Re⸗ 
gierung in Madrid nicht, ſelbſt die Zeichen zu 
entfernen; allein der ſpaniſche Paſtor, einge⸗ 
ſchüchtert und voll Verlangen, endlich feine Kirche 


brauchen zu können, gab leider nach, nahm das halts, bis ſie noch in eine höhere dienſta h eb⸗ w i f 8 a 
Kaan herab und entfernte die Inſchrift. Darauf planmäßige Beſoldung einrücken; es darf jedoch liche Mengen vom Auslande in Deutſchland ein⸗ bürgermeiſter Haken ⸗Stettin abgetreten hat, Paris, 17. März. Wie beſtimmt ver⸗ 
erhielt er von dem Bürgermeiſter die Beſcheini⸗ das geſetzmäßige Geſammtgehalt nicht überſchrit⸗ geführter aren theils als Rohſtoffe zur Der ſpricht ſich im Sinne der Kommiſſion aus. In lautet, iſt der Unterſuchungsrichter Franqueville 
g, daß der Eröffnung jetzt nichts mehr im ten werden. e Verſagung von Alterszulagen f 
Wes iſt nur bei unbefriedigender Dienſtführung und 
Stunden zuvor von der Eröffnung Anzeige nur mit Genehmigung des Provinzial Schul⸗ 
machen. Das geſchah. In Schaaren ſtrömten kollegii zuläſſig. Verſetzung von einer an die an⸗ 
die Gemeindeglieder und die anderen evangeliſchen dere Schule 


x ſtehe; er müßte nur nach dem Geſetze 


„ eines Kreuzes uber der Thür und der“ Fur die Lehrer an den ſtädtiſchen 
: Christus, Redemptor aeternus, ver⸗ 
en. Solche Nachgiebigkeit war um ſo auf⸗ 


öffent⸗ wird vom Zeitpunkt der feſten Auſtellung 


* 


ein n heutigen Artikel, nachdem er alle Geſetze zu 38 573,50 Mark 


Guuſten der * 1 Duldung aufgeführt, 


| dermaßen: „ 


b * ö 5 re in die ige der 0 nur 

172 wünſchten wir, daß bald dieſe an ſi 

5 N Er — ne. 1 5 Ste zum kunft erhalten: 
äme, die Spanien ſchon feit | 

5 vor den ſpöttiſchen Blicken Europas lächerlich 1 — 85 5100 Mark 1 fe 0 dle nach 


macht.“ 


Großbritannien und Irland. 


15 — 4 Bee 8.55 Virchow in dem 
nt des. Präſi⸗ PETE 
1 Sue Sur Not Society, Be 33 Mark, außerdem 660 Mark Wohnungsgeldzu⸗ 10 Pr a inzinl-£andt ag von ſchloſſen, in die Berathung der einzelnen Para- ſtattgefunden habe. Das Haus des Maſſer⸗ 


fett ſtatt, an welchem etwa 250 Säfte theilnah⸗ ſchuß; — die Elementarlehrer ein euer 
24 + 


neben. tion ſtehenden Schulen in Stettin ſollen in Zu⸗ — Am 23. d. M. findet im Konzertgauſe ausgeſprochone Prinzip, die Wegebaulaſt anderen 
onaten Der Direktor der höheren Mädchen⸗ Gymnaſial⸗Direktors Prof. Dr. Muff ein Ab⸗ An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch kürzlich verübten Diebſtahls au der Kaſſe der 


men, darunter die berühmteſten Aerzte Englands. von 140) Mark und nach dem 1, 8, 1 


gr Sr 18. 
F Pager 9 Sir 32. Dien ſtjahr 200 Mark Zulage, außerdem 432 
Andrew Clark tranken ebenfalls auf die Geſundheit 


Virchows. 


des Kriegsminiſteriums erklärte der Staats- je 150 Mark 


| 3 155 = a 5 die 
5 Frage, ob die Koſten für die na bpten ges l N 
8 fandten Truppenverſtärkungen von England oder 3600 Mark ſteigend von 4 zu 4 Jahren 
5 8 — — 5 er 50 eine ſehr wichtige, 
5 ſie ſei aber noch nicht völlig erwogen worden. 

* — Bei der Debatte über den Nachtragskredit 5 Jahren Zulagen von 
* für das Münzweſen hob der Kanzler der 
1 Schatzkammer, Harcourt, hervor, die Erklärungen Unfangegepalt von 1400 Mark und nach 


. Wilſons auf der Brüſſeler Münzkonferenz wür⸗ 
Den von der Regierung völlig gebilligt. 


8 der engliſchen Regierung in der Reſolution ent⸗ 
5 halten ſeien, die vor wenigen Wochen D 
A Unterhaus mit großer Majorität nee 


* f Der Herzog von Abercorn, Lord Londonderry 
2 und andere hervorragende Perſöulichkeiten haben 
„ einen Aufruf erlaſſen, in welchem zur Organiſa⸗ 


© worden ſei. 


aufgefordert wird. 


Inſtruk⸗ 


m eine Herabſetzung der Löhne um 2¼ Prozent 


unter der Vorausſetzung, daß Nicht⸗ 


* 8 nicht beſchäſtigt würden. 


5 Schi eden und Norwegen. 


Satte |8, 12, 15, 18, e .. ⅛ũp 


R ei Mark, nach dem 32. Dienſtjahr 200 Mark Zu⸗ fein joritz lt d Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,25. 
doch je eine neue Konferenz zuſammentrete, Inge (bis 2800 Mark), außerdem 432 Mart hatte keiner derſelben die Majorität erhalten un 


* würden die engliſchen Delegirten hinſichtlich der 
5 Frage des Bimetallismus definitive 
1 tionen erhalten, dahin gehend, daß die 


15., 18., 21., 24., 28. Dienſtjahr 150 


Die Spinnerei: Arbeiter in Lancaſhire willigten nach dem 32. Dienſtſahr 200 Mark Zulage; die wegten Worten des Dankes an. — Zum ſtell⸗ do fremder loko 17,75, Be März 16,00, per Stapellauf des neuen Dampfers „Nicolai“ der 


ie Handarbeitslehrerinnen erhalten 
Schulen für jede wöchentliche Stunde jäh 


Mark Anfangsgehalt und von 5 zu 5 Jahren je ) 0 
Stockholm, 17. März. Man hegt hier Be- 5. Mark Zulage bis zu 60 Mark; fie dürfen nicht wählt, die übrigen Stimmen fielen auf Herrn Hamburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. 


naſien wird vom 1. April 1893 ab das Dienſt⸗ naturgemäß ihren Weg Hauptfächlich über Nord⸗ bittet, an die Berathung der einzelnen Paragraphen Kaf b 17.62 L 
alterszulagen⸗Syſtem eingeführt. Das Dienitalter|feehäfen nehmen und Stettin die ſehr empfind- heranzutreten, da es file die Regierung wefentlich! clears) 240 Getreidefracht 1,50. Kup⸗ 


rechnet; die auswärtige Dienſtzeit wird mit be⸗ in unvermeidlicher Folge der ruſſiſchen Mißernte 2, 5 N kai 7 
Sevilla, rechnet. In die etatsmäßigen, mit 900 Mark erlitten hat, in wenig vermindertem Maße aus Herr Bürgermeiſter Kummert⸗Kolberg Juli 79,00, per Auguſt 79,50. Kaffee Nr. 7 
Zulage ausgeſtatt ten Oberlehrerſtellen rücken nur einer vermeidbaren Urſache von Jahr zu Jahr hielt im Gegenſatze zu der Kommiſſion den Er- low ord. per April 16,50, per Juni 16,30. 
diejenigen Lehrer ein, welche die vollſtändige vor⸗ dauernd zu tragen haben würde. Weiter zu be⸗ laß einer neuen Wegeordnung für eine dringende Glasgow, 17. März, Vormittags 11 
ſchriftsmäßige Oberlehrer⸗Fakultas beſitzen. Die⸗ merken ſei, daß ein Blick in die Handelsſtatiſtik Nothwendigkeit, denn die alte Wegeorduung fei Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
jenigen Lehrer, deren gegenwärtiges Gehalt höher lehre, in wie hohem Grade Induſtriezweige, mangelhaft und für die Städte bereits vollſtändig warrants 40 Sh. 10, d. Feſt. 
it, wie es nach dem Dienſtalters⸗Syſtem — ee r er en reg 
i iben i e des höheren ſtellen, dem Werthe nach an der Au Herr Geheimer Rath v. Kö „Cantr 8 
würde, verbleiben im Bezug höhe ſt he nach sfuhr nach Herr Geheimer Rath v. Köller⸗Cantreck, Telegraphiſche Depeſchen. 


müſſen ſich die Lehrer gefallen laſſen. Ausfuhr verhindern, ſondern ohne Zweifel auch große Fabriken, durch deren Laſtwagen die Wege London, 17. März. Der Polizei ging die 
geſtern — Das Gehalt der drei Gymnaſtal⸗Direktoren einer Vergrößerung derſelben die Wege bahnen. ſehr beſchädigt würden. Redner beleuchtet einge Mittheilung zu, daß ein Arbeiter in einer Vor⸗ 
. Regierung bleibt daſſelbe. — Die Zeichenlehrer erhalten außer Die Vorſteher der Kaufmannſchaft legen deshalb hend die Verhältuiſſe in Pommern und tritt ſtadt einen mit Schieſipulver gefüllten Kupf 

1 und verbot die Eröffnung. Als Vorwand wurde dem Wohnungsgeldzuſchuß von 432 Mark ein Verwahrung dagegen ein, daß einem vermeint- entſchieden gegen eine Aenderung der Wegeord⸗ gef e 
k Anfangsgehalt von 1600 Mark, welches in vier⸗ lichen Intereſſe der Landwirthſchaft zu Liebe 3 N 
jährigen Zwiſchenräumen um je 200 Mark bis wirkliche und ſchwerwiegende Intereſſen des Puttkamer die Vorlage der Regierung ver⸗ verbrecheriſchen Zwecken dienen ſollte. Eine Unter: 


Mark und 432 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. geſtützten Beſtrebungen, eine Aenderung der Wäh- Vorlage gezeigt als jetzt die Kommiſſion. Es Ober- und Unterhauſe der Provinz Ulſter unter⸗ 
(Eine Ausnahmeſtellung erhält der Elementar- rungsgeſetzgebung des deutſchen Reiches berbeizu. handele e 
lehrer des Stadtgymuaſiums Reimer, der den führen, bei dem Reichskanzler nach wie vor anf Regierung und es ſei daher wohl angemeſſen, die rung auffordert, die zur Bekämpfung der 
wiſſenſchaftlichen Mittelſchullehrern gleichgeſtellt den entſchiedenſten Widerſtand ſtoßen. Einzelheiten deſſelben zu prüfen. 8 
wird.) — Die Vorſchullehrer bleiben mit den * Bor der dritten Strafkammer des Lands Herr Dr. Freiherr v. d. Goltz hält 
Mittelſchullehrern — wie bisher — gleichgeſtellt, geräte ſtand geſtern der domizilloſe Bäckerlehr⸗ die Mängel der alten Wegeordnung 3 x h 
Lehrers Supply, welcher ling Alexander Peetzmann wegen Unterſchla⸗ vom Jahre 1752 für mehr formaler Natur und Stockholm, 17. März. Die zweite Kam⸗ 
das Gesalt als Volksſchullesrer und 150 Mart gung und Diebstahl. Der Angeklagte hatte für dieſe ließen ſich durch eine Novelle leicht mer hat den Antrag der Regierung wegen Ver⸗ 
are bis zur Ablegung der Mittelſchullehrer⸗ feinen Lehrherrn, den Bäckermeiſter Klein, Back- beſeitigen. änderung des § 18 Rap. I des Kircheugeſetzos mit 
hingewieſ Th üfung bezieht. „Von einem künftigen Beſchluß waaren auszutragen, welche die Kunden häufig Graf Baudiſſin Schivelbein wendet ſich 44 gegen 61 ee eee d 
daß die Regierung ſich nicht nur dieſe neue Blöße der ſtädtiſchen Behörden — fo heißt es in der an ihn bezahlten. Von dergeſtalt erhaltenem beſonders gegen die im Geſetzentwurf in Aueſicht : . 
5 fie nicht zu Vorlage — wird es abhängen, ob die Voeſchulen Gelde behielt P. am 27. September v. J. drei genommene Aufhebung der Rezeſſe, im Ganzen aragraph lautet etzt: „Die Lehre der ſchwedi⸗ 
aß⸗ noch ferner beſtehen bleiben ſollen, oder ob dieſel⸗Mark für ſich. Später befaßte der Angeklagte ſteht Redner dem Geſetzentwurf nicht ſchroff gegen⸗ ſchen Kirche iſt die reine evangeliſche, begründet 
reg. ab allmälig aufzuheben find. ſich mit der Kolportage von Hintertveppen- über, von der Nothwendigkeit der Aenderung für auf Gottes heiliges Wort, den Schriften des 
freie Königin zurückfällt. Das in letzter Stunde Die Mehrzahl der ſtädtiſchen Direktoren ſpricht Romanen und hierbei fand er am 28. Oktober Pommern kann aber auch er ſich nicht Über: | 


trägt der Zuſchuß für die Gehälter der am Gym⸗ Nähterin eine goldene Uhr zu entwenden. Das Graf Flemming Benz tritt gleich 


5 3 
Nach dem Entwurf des neuen Beſoldungs⸗ * Geſtern fand hier die Schifferprü⸗ gierten für vorhanden. Belgrad, 17. Mörz. Die hieſige Zeitung 
ir ſetzen nicht das geringſte plaus für die Dirigenten, Lehrer und Lehrerinnen fung für große Fahrt ihren Abſchluß und be⸗ Graf von Schwerin ⸗ Swinemünde ver⸗ V a 
Aug er an der unter der Verwaltung der Stadtſchuldeputa⸗ ſtanden dieſelbe 10 Craminanden. wahrt ſich beſonders gegen das in der Vorlage eee ee e e 
2 7 „ „ 


von 1000 Mark; — die Oberlehrer und wiſſen⸗ eſſenten auf das Inſerat in der vorliegenden und wird darauf bei der Abſtimmung die Letzte Nachrichten 
London, 17. März. Geſtern Abend fand ſchaftlichen Lehrer erhalten ein Anfangsgehalt von Nummer. Nothwendigkeit des Erlaſſes einer Wien, . Aus 8 4 
i u 


2100 Mark und dieſelben Dienſtalterszulagen wie alas neuen Wegeordnung für Pommern Sa N 
die an Gymnaſien angeſtellten Lehrer bis 4500 CCC DR ETERTTENEER ET nicht 5 nut. be den wird be⸗ meldet, daß bei Trattenbach ein großer Felsſt 


Mark Wohnungsgeldzuſchuß; die wiſſenſchaft⸗ 9 2 f 
lichen Lehrerinnen ein Anfangsgehalt von 1200 Die geſtrige (4.) Plenar⸗Sitzung des 19. werden. 5 . Trattenbach iſt derart geſperrt, daß mit Dynamit 
Unterhaus. Bei der Berathung des Budgets Mark und 8 u ei Alterszulagen von Provinzial⸗Landtages von Pommern wurde von Um Dunn vertagt ſich der Landtag bis Sprengungen vorgenommen werden mirſſen. 


Die Rektoren an Mittelſchu len erhalten nz ; F — N 
nach dem neuen Plan ein dm . von eröffnet und ſofort die Wahl des Landes ee hielt heute der Kultusminiſter Cſaly eine große 


N 
ehrer a angsgehalt und von 5 zu e Med 
Mark b 900 Neis, b. e n f N Wetter Triib 

200 Mark bis zu ark; bie DA Rittergutsbeſitzer Höppner⸗Tonnin, 16 auf Wetten True. 
geſtellten Mittelſchul⸗ und techniſchen Lehrer ein Landesrath Den hard Seam, 15 auf Landes⸗ 


Woh x — mußte ein zweiter Wahlgaug vorgen 
ungögeldzufi uf; die vollbeſchäftigten“ 8 f 2 7 — 
Auen Zeichenlehrer 1800 Mart Aufangsgehalt und von Bi = Wa ah be 2 ai en 
4 zu 4 Jahren 200 Mark Zulage bis 3200 Tounin, 26 auf den Landesrath Denhardt⸗Stettin. 


Die Rektoren an Gemeindeſchulen Zum Vorſitzen den besßroninziak 
erhalten 2800 Mark A du und di SER; do. g. Sietig. er a 
| ra wie = wiſſen Haſlichen Mitelſchl 3 wi 8 ee 8 det ol . 5 1 im Rohzuckergeſchäft 243 000 werden können und wie man die diplomatiſchen 

3 3 * v . ji * 
u n a lehrer: die Gemeindeſchullehrer ein Anfangsge⸗ —— der bisherige Landesdirektor Herr Dr. Frhr. . 
* tion einer Devenſiv⸗Liga gegen die Homerule⸗Bill halt von 1400 Mark und nach dem 4., 8, 12., b. d. Goltz mit 56 von 69 Stimmen gewählt. 


Lehrerinnen daſſelbe Gehalt wie diejenigen an vertretenden Vorſitzenden des Pro⸗ Mai 16,20. Roggen 
ioniten  Böberen Mäpchen- und Mittelſchulen. 


Gym die Getreiveeinfuhr des Zollgebiets zur See vorſchläge gemacht. Herr Negierungsrath In A N 2 2 Sys Ku 
ee Rio Nr. 62. de h Spri 


an be⸗ liche Verkehrseinbuße, die es im vorigen Jahre ſei, eine ausführliche Begutachtung über die Vor⸗ fer 11,75 nom. Rother Weizen per März 
lage zu erhalten. 5 175,12, per April —,.—, per Mai 77,37, per 


ſtalters⸗ Rußland betheiligt find, und zugleich wie erheb- welcher inzwiſchen den Vorſitz an Herrn Ober- | 


ſtellung der ausgeführten Induſtrie⸗Erzeugniſſe der Provinz Sachſen, woſelbſt eine neue Wege⸗ ee HERE: R BIS ‘ 
dienen, theils aus dem deutſchen Eigenhandel nach ordnung angeführt iſt, ſei das etwas Anderes, itt bis du n 3 4 0 15 
Rußland übergehen. Der Handelsvertrag würde als in Pommern, denn dort ſeien größere if is jetzt noch unbekannt, welcher Richter ihn 
aber nicht nur die Beſchraͤnkung der deutſchen Güter nicht viel vorhanden. Dagegen gebe es erſetzen ſoll. 


nung ein, während Herr Ober⸗Präſident von zylinder gefunden habe, welcher anſcheinend zu 


ſich um einen wohl erwogenen Plan der zeichnetes Manifeſt verbreitet, welches die Bevölke⸗ 


Homerule-Bill nöthigen Schritte einzuleiten und 
die hierzu erforderlichen Geldmittel aufzubringen. 


! 3 alten und neuen Teſtaments, wie ſie durch das 
Es be⸗ 1892 Gelegenheit, aus der Wohnung einer zeugen. falls unveränderte Augsburgiſche Bekenutniß und den 


Ganzen Gericht verurtheilte den geſtändigen Angeklagten gegen die Vorlage ein, die Bedürfnißfrage hält Beſchluß der Upſalaer Verſammlung von Jahre 
u einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten. derſelbe mehr für die Behörden, als für die Re⸗ 1593 angenommen und erklärt iſt. 


zu Ehren des aus Stettin ſcheidenden Herrn als den jetzigen Trägern aufzuerlegen. in welchem jede Verdächtigunn bezüglich des 


dem 7., ſchiedseſſen ſtatt, und iſt es erwünſcht, daß ſich die Graf von Behr⸗Behrenhof, von ſerbi in Paris zurückgewieſe⸗ 
Vece und Freunde des ee zahl⸗Köller⸗Cantreck, von Gaudecker⸗Zuch, 3 n ei —— an bir 


ne N das Haus hinwegflog und 10 Schritte vom 
5 änderungsanträge angenommen, wodurch ganze Jeg h 
Stettin, 18. März. Paragraphen der Regierungsvorlage befettig Hauſe niederfiel. Die Straße zwiſchen Toberg und 


v. Köller ⸗Cantreck Mittags 12 Uhr Sonnabend Vormittag 10 Uhr. Peſt, 17. März. Im Abgeordnetenhauſe; 


N th von Pommern an Stelle des mit dem ; 8 5 
um je 5 5 Ta — aus ſeinem Amt geſchiedenen Dr. Börſen⸗ Berichte. Rede, in welcher er betonte, daß das kirchen⸗ 
hr. v. d. Goltz vorgenommen. Bei dem erſtenn 17. Mar. Spun e 8 politiſche Programm durch ſo ſehr ge⸗ 

7 gültige Stimmen ab-| Faß 8 ee 1810 Sein. e rechtfertigt eıfcheine, als durch das Memorandum 
eben, davon fielen 26 auf Ger⸗Aſſeſſor a. D. a an der Biſchöfe; nachdem die letzteren der ſtaatlichen 
Gewalt gar kein Recht zuerkennen, ſei die Re⸗ 
gierung gezwungen, durch eigene ſtaatliche In⸗ 
ſtitutionen ſich Geltung zu verſchaffen. 

Rom, 17. März. Wie jetzt beſtimmt ver⸗ 
lautet, wird der Kaiſer von Oeſterreich durch 
feinen Adjutanten bei den Hochzeitsſeierlich eiten 


Magdeburg, 17. März. Zuckerbe⸗ 
dem 4. rath v. Bonin⸗Neuſtettin, 10 auf Ritterguts⸗ richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 15,85. 


„Ruhig. — Brod Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 
amnmen ter- Naffinade IT. . — Gemahlene Dalfnabe mit 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


{ a ) | März 14,45 bez, 14.50 B, p in Rom vertreten ſein. 
gsgeld⸗Herr Höppner Tonnin tft ſomit ae 285 1 25 5er 755 1405 Wie es heißt, habe der Beſuch des deutschen 


gewählt. 1 14.671 er Juni 14.75 ber 710 P Kaiſers den beſonderen Zweck, die Abänderungen 
bez., > 4, la p ‚id bez., 14,77 la B. zu ſtudiren, die am Dreibundvertrag vorgenommen 


9 


el 
ittergutsbeſ ner⸗ 


. und militäriſchen Pflichten Italiens erleichtern 
Köln, 17. März, Nachm. 1 Uhr. Ges könne. 


Murk, Herr Fehr. b. d. Gele nahm die Wahl mit ber breidemarft. Weizen hiefiger lake 1650 Odeſſa, 17. Mürz. In Scbaſtopol fand. der 


ieſiger loko 14,25, do. 25 ; 5 

vinzial⸗Ausſchuſſes an Stelle des am 12. April. B. fremder foto 16,75, per 5 13,90, per Mai Odeſſaer ruſſiſchen Dampſſchifffahrts⸗ und Handels⸗ 
an allen verſtorbenen Juſtizraths v. Vahl auf Seſtelin 14,10. RE 1175 hieſiger loko 15,25, do. fremder geſellſchaft ftatt. Die Maſchine und der Leſſel 
rlich 35 wurde im zweiten Wahlgang Herr v. Blanken⸗ ur ü 88 10 (eto 56,00, per W 53.50, derſelben find aus dem vor zwei Jahren bei 
5 er 53.70. — Wetter: Beränderlich. Feodoſia untergegangenen Dampfer „Großfürst 


burg ⸗Kaltenbagen mit 39 von 70 Stimmen ges 
Konſtantin“ derſelben Geſellſchaft entnommen 


j ſorgniſſe wegen des Schiejals der ſchwediſchen über 24 Stunden wöchentlich ertheilen. Laudrath Graf v. Behr⸗Behrenhof. Zum Kaffee. (Vormittagsbericht) Good average _ + Ba. ae 
* Srönlands-C edition unter Leitung der Natur⸗ Die Turnſtunden werden von den Lehrern Mitglied der Kommiſſton für die Angelegenheiten, Santos ber 15 0, ve 80,0 per Der „Nicolai“ iſt für die Linie Odeſſa⸗Krim⸗ 
5 forſcher Biörling und Kallſtenius. Die Expedi⸗ innerhalb der Pflichtſtundenzahl ertheilt; die der Rentenbank an Stelle des verſtorkenen September . 1 „ber Dezember 78,25. — Kaukaſus beſtimmt. 
. tion ging mit einem dürftig ausgerüſteten Schiffe Turnlehrerinnen erhalten für jede wöchentlich zu Bürgermeiſters Knoll zu Grabow wurde Herr Kaum behaupte . en — . W 2 
* von St. Johns, Newfoundland ab, kam nach der ertheilende Stunde jährlich 50 und von 5 zu 5 Kommerzienrath Wächter Stettin, zum ſtell Hamburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. Wetterausſichten 
* däniſchen Kolonie Godhavn in Nordgrönland und Jahren je 5 Mark Zulage; an den Knabenſchulen vectretenden Mitglied Herr Amtsvorſteher a. D. Zudermarft (Vormitlagsbericht.) Rüben⸗ für Jonnabend, den 18. März. 
＋ ſegelte nordwärts weiter; von da an fehlen alle erhalten geprüfte Turnlehrer, welche über die Wolff⸗ Bredow gewählt. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement au. e, nubeſtändiges, vielfach 2 — 
Nachrichten. Die Ausrüftung einer Auffuchung® | punchfehnittiche Stundenzahl der Lehrer der An⸗ Es folgte die Beſchlußfaſſung über die neue Uſance frei an Bord Hamburg per März Wetter mit geringen Niederſchlägen und friſchen 
— 


4 expedition iſt in Frage geſtellt. 


ſtalt Turnſtunden ertheilen, für jede wöchentliche Grundzüge einer Wegeorvnung für die Pro- 14,1, per Mai 14,62% ],, per September 14,50, nordweſtlichen Winden. 
Stunde 50 Mark jährlich, doch werden nur höch⸗ vinzen Weſtpreußen, Brandenburg und Schleſien, per Dezember 13,10. Stetig. — — — 


— eee ſtens 4 Stunden remunerirt; Steigerung 


= Stettiner Nachrichten 


. Stettin, 18. März. Den Stadtverordueten 
5 iſt die Vorlage des Magiſtrats betr. die Neu⸗ 


den Turnlehreriunen. 


ordnung der Gehälter der Direktoren, Ehrenzeichen verliehen worden. 


3 Lehrer und Lehrerinnen, ſowie der Schuldiener an — Zu Gunſten des deutſch⸗ruſſi⸗ A fr 
E den ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen, zugleich mit ſchen Han dels vertrages haben die Vor⸗ war, das Bedürſniß des Erlaſſes eimer neuen cates per April 6,00. ch n 
3 einer Vorlage über die Deckung der dadurch ent⸗ ſteher der hieſigen Kaufmannſchaft eine Eingabe Wegeorduung nicht anerkannt habe, trotzdem habe 12,30, do. (Rohe u. Brothers) 12,45. Zucker 
* ſtehenden Koſten zugegangen. Die Grundzüge an den Reichskanzler gerichtet, worin fie hervor: ſich die Kommiſſion mit den einzelnen Poſitionen (Fair refining Muscovados) 2,87. Mais (New) 
» perielben find folgende: heben, daß bei Fortdauer des Differenzialzolles der Grundzüge beſchäftigt und event. Abänderungs⸗ per März 53,50, per Mai 51,25, per Juli 51,37. 
5 E. e er j Cr 
2 — — N 1 Jnduſtrie⸗Papiere. 
ö r ee ‚Kegentinifheint. 5% re 8 LIST 5% | (ölfendap-Brioritäts-Döligationen, . N 1 nr 9 Kung e 2 bie dee Deter Ges, W 17818 
Argentiniſche ul. „ uſſ. co. Anl. y — * ‚Grunde „ B. Cr. 5 „ 7.80 ler 2 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Balareſt. 28d. 1.8% 9.309 55. 181458 —.— Bergiſch- Märkisch Or. Ruf. Eifens. 9% 79808 | 3. ag. 1 99,153 2 (a 500 4% 101,958 [Bösmiſches do. 12% 213759 Dyn unte ruft 9% 14% 58 
Nutkhe R.-Anl. 4% 191,069 SHLHIR. Pfdör. 3% 93,26 Bgen - Aires lo. do. 180 1% 98,0 4. n. a %% „0% Feten. Oel 9% —— Dtſch. Grund- ufd. Nr Gen 0 e 1000 Bot do. —,, % Hard, Wien Gum. — M. 
de. 9.610,10 3 Welle do. 4% 103 30% ., leide 2 de. 188746 —— Gin Md 4. E n. 1% —— Jaleſtewenpneſch 4 —— . ag. d ts Fr. Lenteb fob. Bode , 6% 6 ee Go. 13% 0e 
7 pr Gonfol. Mul. 4% 10 % de. de. 3½% 5.0% Nfalkeniſch Reute? ? 3 do. Gebdeente % LED „ de. 7m. % —.— Jwangorode Dtſch. Grund- Pfd. 110 3%) —— | Bandes de. — « 131,509 A Ga- Ge. 4610 250 
do r 97,706 Merican. Aleipe oo SAN de. testo s ? e, Magdö.⸗Paloſt. 73 4% —— | Dombrowo 4½6 101,30 . abg. 31450 95,26 5 do. (rz. 110) 42% —— [ Bredower 34610 „ 5 % / G orl. (conv.) — 11, 8. 
5 Preuß. St-Ant. 4% 103309 Hannover Ride. 46 103,06 , de. 20 f. 8. 0% 85,008 de. eien its % BEIN do. Leipzig C4. 4% —— Koslom Voroneſch Otſch. Sede 8 do. (z. 1000 4% 102,000 es nt 5% 120,0 8 do. dere — 1470 S 
2 do » 3 —.— u. Neumark 1% 193, 106 Newy. Stadt⸗ Anl. 7) — do. Präm.⸗A. 1831 5% 161766 do. Lit. H. 4 Mer 49 93,25 b Real⸗Oblig. 4% 102, 20 do. 3% 97,25% 8 eopoldshall — „a 3 Seufonwere — 20,00 
tantsſchulde! 6100105 endurg. Niör. 4 05 % 119,696 do. do. 1333 5% 150,705 Oberſchleſ. Lit. D. 8% —— Kursk⸗Lbarkoo 4% —.— Otſch. Pyp. B.- Bj. do. Tom.⸗Ool. 315% 97,00 2 Draniendurz 7½% 73,09) | alleſche 35% 215,506 & 
N I. Stabt⸗ Oel. 1% 99.10 0 Bonmer b do. 4% 103,398 Oeſterr. Gold⸗R. 4% 93.4058 do. Bodener neue 4610, 0 3 do. Lit. D. 4% — do. Chark.⸗Aſow 1. 8. 6. 5% ligne Br. Hyp.⸗A.⸗B. . do. St.⸗Pr. 7½% 84, 0 Pa — 140,00 8 
Do. deut. 9,0 8 do. do. 3% 950 ) do. Papier-. 4% 8g d Serb. Solo» Ufdb. 5 3A c. Starzard⸗Poſen 4% 110 40 blig. 1 93 306 5 do. 49% 10,70% erz. 10) 4% —.— f Spbering 13% 273 60 9 2 Pom u. conv. 0% 73,018 
2 Stett St.- Anl. 803 ½ % 57,258 Peſenfd: do. 4% 1,208 O ee. „5%, 9 do. Rente 3 1398 Saalbahn 7 e dee en gar. ie BLEIB do. conv. 4% 102,700 ) ds. 8. 5.10 5% — Dtaßfurter — 151,100 Senate, 5 111.50 
* E , e e e 923 Hab. Hyn.Biob. . do. div. Ser. g Irion 10% 183,00 5 St. Bulc, 1. b. 9% 111,50@ / 
er Balke bd, N 700% K. u. Bhf. de. 4% 117395 Set 20 Fr est 4% 130 6 | ngavifhe Gold⸗ Gott bardb. 1. Ser. 4% 103.30 oo Riiſau 4% 88606 (rz. 10) 4½% —.— (24. 100) 49% 103,0 % Deauecei Elysium 3% —.— Nerdd. e = 1984468 
\ 4 un 786 Slefſde do. 4 197304 de. Gren. 100 85 — 344,08 eute 91806.) do. conv. 5% — do. Smoleust 5% 19.,206 | do. 31,9% 95,500 do. (13. 100) 313% 97,608 | Möller u. Holberg 6% 70,503 |Wilelmspätte 2 50 58,256 @ 
— 40 er 60 3 eüihe do. 4% 104,20 3. de. 188 her fooſe 570 139,00 i Kronpriuz⸗Rudolf⸗ Orel-Griaſy Pon. Hyp.⸗B. 1 ; r. Hy. Ber. em.⸗Fr -F. 10% —— m. Glas- Jud. 110% 180,50 8 
0 I 3% a de. 16 136 20 20. Maler dee — 333,169 | Rente % 8,20% |" Hahn % 821% „ (Sb, 4% b doc m 8% —— n 000 Beoo, Zufer 20% —— S-. Sementf. 4% 9% 
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— Dem Brenner Johann Wolter zudem landwirthſchaftlichen Miniſterium anweſend vork 9,00, do in New⸗Orleans 8.86. Raff Petro⸗ 


Witzmitz im Kreiſe Regenwalde iſt das Allgemeine iſt. Ueber die Vorlage referirte Herr v. Köller-leum Standard white in Newyork 5,30, do. 3,03 Meter. — Unſtrut bei Srraußfu 
. a e 0 a 0 Standard white in 9 iladelphia 5,25 G. Rohes 16. März, + 1,50 Meter. — Oder bel 
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Wetten und Wagen. 
k Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten 


30) (Nachdruck verboten.) 
Der Notar fuhr fort: Bei Nacht und Nebel 
verließ die Kammerfrau mit dem verwaiſten 
Säugling das Schloß, um ihn an einer entfernten 
Eiſenbahnſtatiou einem Verwandten, der bald nach⸗ 
E geſtorben fein ſollte, mit einer beträchtlichen 
mme zu übergeben. In derſelben Nacht ſtarb 
der Kleine im Schloß Runeck, eine ziemlich ähnliche 
puppe wurde angekleidet und in den Sarg 
gelegt. Ich glaube, der Vater hätte dieſe Puppe 
damals, wie es auch die Dienerſchaft gläubig ge 
than, ohne Weiteres für fein todtes Kind gehalten, 
da ein ſolch' kleines Menſchenkind ja eigentlich nichts 
weiter iſt und im Tode genau 1 ausſieht. Später, 
als er den Sarg öffnete, mußte ihm das unver⸗ 
änderte Geſicht wohl auffallen und der Betru 
offenbar werden. Ich konnte ihm alſo dur 
meinen Detektiv die tröſtliche Mittheilung machen, 
daß ſein Sohn nicht gemordet worden, ſondern 
vielleicht noch am Leben ſei. Selbſtverſtändlich 
nahm er den Detektiv jetzt vollſtändig in ſeinen 
Dienſt und es gelang dieſem, ausfindig zu machen, 
daß der andte, dem die Kammerfrau das 
Kind übergeben, ausgewandert, alſo nicht geſtorben 
ſei. Wohin, wußte Niemand zu ſagen. Mit 


dieſem nagenden Zweifel, mit der Folter eines von erh 


Reue und Schuld beſchwerten Gewiſſens ließ Graf 


Ruueck von mir eiu Zeitament auffegen und 308 nicht zugeben kann“, erwiderte er endlich, „fo! ſolle. Das war im November des vorigen Jahr 


Ganz ſeld. bedruckte Fonlards 

Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 
verſch. Dispofit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte dc. en 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto⸗ und zoll⸗ 
frei. Muſter umgebend. 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


Waldenroth und einen Frem 
den jetzigen Verwalter ſeines Schloſſes, in's Ver⸗ 
trauen, um das Teſtament zu unterzeichnen. Wir 
mußten ihm den Eid der Verſchwiegeuheit leisten, 


a Las wei Zeugen, den Doktor wäre doch nicht anzunehmen, daß der Ranbmörder 
Waden uud een freuten den erwarteten Erben von Runeck ſo genau gekannt 
hätte, da dieſer nicht unter dem m 


Namens Stelling, 


den wir bis zur Stunde, wo unſer Mandat erfüllt 
iſt, treu gehalten haben.“ 

„Wer iſt Stelling?“ fragte Torrendo, als der 
Notar ſchwieg. 

Dieſer zuckte die Achſeln. 

„Soviel ich erfahren, ein Milchbruder des ver⸗ 
ſtorbenen Grafen, dem er einſt auf der Jagd durch 
ein Verſehen die Braut erſchoſſen haben ſoll.“ 
„Ah, dieſer Graf Runeck ſcheint demnach ein 
ziemliches Schuldkonto auf ſeinem Gewiſſen gehabt 
zu haben“, bemerkte Torrendo erregt. „Hat Stelling 
Familie?“ 

„Er iſt unverheirathet geblieben, hat aber einen 
Neffen erzogen, der im hieſigen Schloßgarten als 
Inſpektor angeſtellt iſt.“ : 

„Könnte dieſer Neffe nicht vielleicht das Ge⸗ 
heimniß ſeines Oheims erforſcht und den Verräther 
geſpielt haben? Es will mir nicht aus dem Sinn, 
daß mein Freund Lawrence nur deswegen über⸗ 
fallen und ſeiner Papiere beraubt worden iſt.“ 

Der Notar blickte nachdenklich vor ſich hin. 
Er pflegte dann die dicken Brauen ſo dicht zu⸗ 
ſammen zu ziehen, daß von ſeinen Augen nichts 
mehr zu entdecken war und ſein Geſicht einen 
. halb erſchreckenden Ausdruck 
ielt. 

„Wenn ſolches wirklich der Fall, was ich indeß 


Zu Ehren des aus Stettin ſcheidenden Herrn 
Gymmaſial⸗Direktors Mul findet am Donnerſtag, 
deu 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Concerthanfe 
Ber Abſchiedseſſen u Statt, Alle ſeine Verehrer 
und Freunde, die ſich daran zu betheiligen wünſchen 
bitten wir, ſich bis Dienſtag, den 21. d. M., bei Herrn 
Prof. Blasendorff, Petrihofſtr. 10, oder einem 
andern Mitgliede des Kollegiums anzumelden. 


Das Lehrer⸗Kollegium des 
König Wilhelm Gymnaſiums. 


„UNE N“ 


Bekauntmachung. | Actien-Gesellscha I für See- 


Stettin, den 17. März 1893. 

Das Verlegen von Hauptrohrleitungen für die Gas⸗ 

und Waſſerleitung in einem Theile der Friedrich⸗Karl⸗ 

aße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
beben werden. : ö 

ngebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ente 


und Fluss- Versicherungen 
in Stettin. 


geweſen, worauf er die Antwort erhalten hatte, 
daß der Erbe zur rechten Zeit dort eintreffen 
werde und zwar unter dem Namen Lothario 
Runigo. - 

„Hermann Spehr“, murmelte der Notar un⸗ 
verſtändlich vor ſich hin. Dann fuhr er plötzlich 
empor und ſtarrte den Spanier mit ſo unheimlich 
aufgeriſſenen Augen an, daß dieſer ſich entſetzt erhob. 

„Erſchrecken Sie nicht, Sennor!“ ſagte der 
Krüppel, „mir ſchoß unr plötzlich ein ganz ver⸗ 
trakter Gedanke durchs Gehirn. Es iſt meine 
großartige Häßlichkeit, woran ich ſchuldlos bin, die 
mitunter jedoch, zum Exempel Spitzbuben gegen⸗ 
über, auch von Nutzen ſein kann. Behalten Sie 
Platz, wir find noch nicht fertig, müſſen wegen der 
Papiere einen Entſchluß ſaſſen. Was halt Du, 
Kleine? Ich bin jetzt nicht zu ſprechen“ 

Toni Steinert hatte leiſe angeklopft und dann 
die Thür geöffnet. Sie erſchrak, als ſie den 
Spanier erblickte, der ſich bei ihrem Anblick artig 
verbeugte. i e 

„Meine Nichte“, ſagte Spehr, damit kurz ihren 
unbefugten Eintritt erklärend. „Was willſt Du, 
Toni?“ 

„Verzeih, Onkel!“ flotterte ſie verwirrt, „der 
arme Lorenz iſt wieder da, er bittet Dich, dieſen 
Brief zu leſen, den er heute erhalten hat.“ 

„So, ſo, gieb her, Kind!“ g 

Er ſtreckte die Hand aus und Toni mußte näher 
kommen, um ihm einen offenen Brief zu geben. 
Torrendo blickte ſie aufmerkſam und ſichtlich über⸗ 
raſcht an. 

„Sag' Lorenz, er möge warten.“ 


bezeichneten 
Namen, ſondern als Frederik Lawrence gereiſt iſt. 
Können Sie mir ſagen, weshalb er ſeinen Namen 
verändert hat?“ f f 

Torrendo zögerte einen Augenblick mit der 
Antwort. 

„Es geſchah dies auf den Rath jenes Mannes, 
der ſich Hermann Spehr nannte und meinem 
Freunde die Enthüllung des einſt an ihm began⸗ 
genen Verbrechens machte.“ a 

„Und wer oder was war dieſer Mann denn 
eigentlich?“ fragte Spehr weiter.! 

„Der Freund des angeblichen Erben von Runeck“, 
erwiderte der Spanier wieder zögernd, was des 
Notars ſcharfes Ohr ſehr wohl herausfühlte. 

Der kluge Anwalt kombinirte ſehr raſch, was 
er im Kabinet des Medizinalraths von dieſem 
Sennor Torrendo vernommen hatte mit dem ſoeben 
Gehörten. Dieſer Hermann, der ſich auf Cuba 
Spehr genannt und von einem Kobold ⸗Studenten 
erzählt hatte, mußte dieſelbe Perſon ſein, welche 
dem Dr. Waldenroth, jedenfalls vor ſeinem Tode 
von Gewiſſensbiſſen gequält, die Mittheilung von 
dem Daſein des einſt ſo frevelhaft beſeitigten 
Knaben hatte zugehen laſſen. Der Arzt hatte auf 
ur Brief hin nach Cuba geſchrieben und den 
Erben, falls er die nöthigen Ausweiſe ſeiner Per⸗ 
jönfichfeit mitbringen könne, auf den 31. Mai dieſes 
Jahres nach Schloß Runeck beſchieden, wo das 
Teſtament des verſtorbenen Grafen vollzogen werden 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn, 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
Organismus 
‚stärkend. Nur das Kurhötel (Om ibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direoter Verbindung. 
— Zu beziehen jederzeit Sprudel (ausser bei Frost), Pastillen und Salz durch 


chronischen Magen- 


der Respirations-Organe, Frausnleiden, mildlösend und zugleich den 


‚gie Direction, Niederlagen und Apotheken. Prospecte gratis. 
| Dr. Sehneider, Dir. der 


| Brauer- Akademie zu Worms, 


ſendet auf Wunfd Programme diefer Auſtalt. 


Die Herren Actionaire der Geſellſchaft werden hier⸗ 


mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt V mund zweiten 
Nachtrag sub der Statuten zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung auf 


Dienſtag, den 11. April d. J., 


echender Aufſchrift verſehen bis zum Eröffnungs⸗ 
in, welcher im Rathhauſe, Zimmer 41, am 


Montag, den 27. d. Mts., 


Vormittags 10½ Uhr, 
An Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 
enden. 


Bedingungen können während der Dienſtſtunden im 
Büreau der Tiefbau: Deputation eingeſehen, 59% 


auch Angebotsformulare gegen Zahlung von 
zogen werden. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 16. März 189. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militairpflichtigen der t 
Grabow a. O. pro 1893 findet 
für die im Jahre 1871 und | 
1872 geborenen Militair⸗ 
W am 23. März d. J., 
für die im Jahre 1873, 
—0 2 geborenen n | 
ilitairpflich tigen am 24. März d. J., 
esmal Morgens um 7 Uhr im vorm. Reetz- 
uf (Thalia- Theater), Birkenallee Nr. 7 
für die Nachzügler am 17. April b. g., 
Morgens um 8 Uhr im Schützenhauſe zu Züllchow ſtatt. 
Looſung der Militairpflichtigen des Jahrgangs 1873 


am 20. April d. J., Morg. 8 Uhr, 
im Schützenhauſe zu Züllchow. 


Sämmtliche bis incl. 31. Dezeuber 1878 und früher 
Aeborenen Militairpflichtigen, welche über ihr Militair⸗ 
Thältuiß noch keine endgültige Entscheidung erhalten 
den, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 
bend angegebenen Terminen bei Vermeidung der 
geſenlichen Strafen zu geſtellen. 
die Handwerker (Schyuiter, Schneider, Sattler, 
aſchinenſchloſſer) haben zur Muſterung die 
bezuglichen Papiere, welche einen Ausweis über 
ihre Beſchaftigung als Handwerker geben, mit: 
zubringen. 1 
Landi. Militaivpflichtige der Schifffahrt treibenden 
and⸗ und der ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn 
fie von der Früßſahrs⸗Geſtellung befreit ſind, müſſen 
etwaige Reklamationen ſchon in den vorbezeichneten 
Muſterungsterminen angebracht werden. 


— Die Polizei-Verwaltung. 


Holz⸗ Auktion. 


Am Montag, den 20. d. Wits,, 
10 Uhr, werden öffentlich meiſtbielend a 
konnten Bedingungen im Neumann'ſchen Gaſthof zu 
enwalde f 
ca. 800 M. Buch., Eich ⸗, Kief.⸗Kloben, 
„ 200 er = „ Knüppel, 
77 
und Birken⸗ und Kiefern⸗Stangen 
derlauft. 
G. Christoph, 
F EA RERARERTE 332 
Stettin, am 6. März 1893. 


Kinderheil- und Diokonifenanfalt + 


in Stettin. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und klemmen 
Geſcheuken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen uuſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſtenern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Nach Inhalt unſerer Statuten iſt unſere Anſtalt ge⸗ 
nründet auf die Mildthätigkeit und Barmborzigkeit der 
Einwohner Stettins. An dieſe Mildthitigkeit und 

armherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 

ſere Bitte erfüllt werden wird. x x 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 

ben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 

Frau Stadtrath Couvreur, Jalkeuwalderſtr. 15, 

„ Bülrgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 

„ Konſul Günther, Moltkestr. 11, | 
Schweſter Henriette Glenk, Vorſteherin, Mühlenberg⸗ 


ſtraße 35, j 
Frau Geheimrath Haken, Victoriaplatz 4, 
„ Konſul Kisker, Schubfir. 13—15, | 
„ Wirkl. Geheimrath v. Köller, Excellenz, Schiller 


8 ſtraße 12, 

Sränfein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
rau Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4, | 
„ Müßzell, Falkenwalderſtr. 38, | 
„ Regler. -Präſ. v Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 

. Eliſabeth Steffen. Pölitzerſtr. 4, 
ran San.⸗Aath Ur. Steffen, Klosterhof 2, 

„ Bürgermeiſſer Sternberg, Elifabelhſtr. 61, 

„ Fran Treſſelt, Faltenwalderſtr. 100, 

„Frau Stadtrat rges, Gaxteuſtr. 12. 

Der Vorſtaud. 


um und 
den im Berein e dringend 
t, in n General- V bends 
e ee 


Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und di 
Rechnungsabſchluſſes für 1892. 8 
Ertheilung der Eutlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinn: 
vertheilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, im März 1893. 


Der Verwaltungsrath. 


In der am 2. d. Mts. ſtattgehabten Generalver⸗ 
ſammlung unſerer Geſellſchaft iſt zum Mitgliede des 
Directorif der Herr Oeconomierath Schubart zu Gal⸗ 
lentin bei Kleinen ./ Meckl. wen, der Herr Gutsbeſitzer 
Gebhardt auf den Nuhnen bei Fraukfurt a. O. wieder 
gewählt. und zum Mitgliede der Reviſions⸗Committe iſt 
Herr Amtmann Graßmann zu Schönermark, Kreis 
Angermünde, t. 

Dem Herrn Calculator Windberg hat die General- 
Versammlung in Veranlaſſung feines 50 jährigen Dienſt⸗ 
jnbiläums und in Anerkennung feiner rühmlichen Dienſt⸗ 
führung ſein einjähriges Gehalt als Ehrengabe be⸗ 
willigt. : 8 5 

Die vom Directorium und der Reviſions⸗ Committe 
geſtellten Anträge, für beide Geſellſchaften Reſervefonds 
zu bilden, Find angenommen. FEB 

Der von Herrn Gutsbeſitzer Kock⸗Babin geitellte Anz 
trag auf Abänderung des $ 31. 1. Abſ. 1 u. 2 der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗ Bedingungen iſt von dieſem zurück⸗ 
gezogen. 0 j 
en vom Directorium geſtellten Anträge auf Ergän⸗ 
zung bezw. Abänderung der die Miethenverſicherung 
betreffenden Veſtimmungen des § 3. 0. Abf. 8, 4 und 
5 ter Fener⸗Verſicherungs⸗Bedingungen find genehmigt, 
ebenſo der Antrag deſſelben auf Abänderung des § 26 
der Feuer- Verſicherungs Bedingungen betreffend die 
Prämirung von Spritzen und Waſſerwagen. 

Die Beſchlüſſe betreffend Bildung von Reſervefonds, 
welche eine Ergänzung der Statuten erhalten, werden 
alsbaſp nach landesherrlicher Beſtätigung, die Beſchlüſſe 
betreffend Ergänzung und Abänderung der §§ 3. C. und 
26 der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Bedingungen werden ſchon 
bald möglichr allen Milaliedern der Geſellſchaft in voll⸗ 
ſtändigem Wortlante nı'tgetheilt werden. 2 

Zur Deckung der Schaden des verflofienen Winter⸗ 
Semeſters iſt ein Beitrag von 8 Pfg. auf je 100 4 
der Beilragsſumme ausgeſchrieben. * 

Der Verſicherungsbeſtand der Hagel ⸗Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft betrug am 2 März d. J. 50 400 000 %, 
der der Feuer⸗Verſicherungs⸗ geſellſchaft 314,267,200 % 

Neubrandenburg, den 15. März 189g. 

der ee 8 
r Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 3 


Brink sche Militär- 
Vorbereitungs-Austalt 


3 zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fähnrichs-, Marine-, Kadetten-, 
@ Primaner- und Freiwilligen-Esamen vor. Sehr 
gut empfohlen. 

9 Neuestes ausführliches Programm durch den 
Dirigenten G. Brink. 


€ £ A 
laushaltungs-Pensjonat 
Chäteau de Marnand 1. d. franz. Schweiz. 

Sorgfültige Erziehung, Franz., Engl., Kochen, 
Schneidern, Plütten etc, Familienleben. Peste 
Reſr. 600 Mk, jährlich, Adr. Mme. Trolliet, 
Chateau de Marnand (Vaud). (0299 L.) 


‚Mflechnikum Rinbeck 


i (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierüng mehrfach fubventionirte — 


agu Maſchinentechniker. 


Neues (44.) Semeſter 11. April er. — Anfra⸗ 


gende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle das 
| 


Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Herzogliche Baugewerkschule 
Somun . . Holzminden .der, 
e ener, — 1.434 — 


Inselbad Paderborn. Heilanstalt für 


und verwandte Krankheiten : 
Asthma Migräne, Neurasthenie, Neu- 


rosen ete, Bleichsucht und Hysterie, Bronchial- 


katarrh, Emphysem und Pleuritis, sowie Hals- und 


Nasenleiden. Prospekte tis. 
s Dr. Brügelmann, Direktor, 
Of. a Schrift: Ueber Asthma. II. Aufl, 


„ Heuser’s Verl., Neuwied. 


Unter Allerhöchst. rotect. 
Sr. Majestät des Kaisers. 


VII. Marienburger / 


Geld- Let orte 1 
Ziehung 12. und 1d. April 1893. 
3372 Gew. 375460 Mark 
sofort ohne Aug zahlbar. 
Original-L.ose à 3 Mk. 
Porto u. Liste % Pig, empf. 


Ä Carl Heintze, Berlin W., 


2 * — 


für Stettin: 


General- Vertrieb 


| IE ob. gl. Schröder Nachf.. Bankgeschäft. Verluſt⸗Contos iſt von heute al 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


RBolihagen in Hal“ leder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 ‚4 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 4, desgl. in Ganzleder mit Goldureſſung zu 3-4 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 AM, desal. in Goldſchnitt mit rei h c Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ ud zu 3,50 . 
dgoldeſen Mittelſtſcken zu 3.50%, desgl. elegauteſte zu 4—8 %, 
desgl. in 3 8 desgl. Mi Sanımet von 5 4. bis zu 15 .M 
“ um y , 1 * 72 5 
desgl. in Chagrin zu 5 46, 6 Au. 7 1 ilitärgesangbücheı 
= ag en in in Calico und Lederbänden 
au n. Kalbleder mit neuen 5 0 
PER ee re 8 u. e T in reicher Aus wahl. 
esgl. n Sammet m. reichen Beſchlägen in : 2 
D.neueften Muſtern bien 15-44 Bibeln in großer Auswahl. 


Sämtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und ke 
batvı volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 98 55 8 
Das Einprägen von Namen findet auf Wnnſch gratis ſtatt. 
| Es find ſtets mindeitens tauſend Geſangblicher auf Lager, daher größeite 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


— — — — 


Austoagl. 


j RB. Grassmanm, 


Kirchplatz 4. 


Confirmations-Geschenke 


Cie eiielalt im grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Vr. 6. 


5 Kohlmarkt 10. 


— 


Thorley’sche Mastpulver. 
Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 


geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg 
19 Breiteſtraße 15. 


NB. Meine Geſchäftsraume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
Weſtender 
Brüderschafts-Verein. 


Unfer 
V. Stiftungsfeſt 


PR rg — den 18. d. 5 
det un ftungs „ verbunden r 
und humoriſtiſchen Vorträgen im Vereinslokaldes Herrn 
Sucker, früher N. 3 


können dur 


1 u haben bei den Herren: Schultz, | Pöli 45, beſtimmt ft 3 laden wir 
enſtr. 5, Turnerſtr. im Vereins: — unb Gönner bes 8 ein, 
Der u Hd Don Des Holen 


= Mart 115 für 10 Pagele dei Adelberg, Avotpeke, Linbenftraße 8 Stettin 


öbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ 


ä Schuhmacher Gesellen- 
Handwerker⸗Neſſouree. 


Toni nickte und verließ das Zimmer. 

„Das iſt Ihre Nichte, Herr Notar?“ ig 
der junge Mann raſch. j 

„Ja, das heißt im dritten oder vierten Grade“, 
erwiderte Spehr, ihn mißtrauiſch anblickend, „ie 
ſieht mir, Gott ſei Dank, nicht ähnlich.“ ; 

„Nein, aber jenem andern Mann, der ſich eben⸗ 
falls Spehr nannte, und den ich drüben vor meiner 
Abreiſe begrub. Mit ihm hat dieſes junge Mäd⸗ 
chen eine auffallende Aehnlichkeit.“ 

„Om“, erwiderte der Notar mit etwas unficherer 
Stimme, „vielleicht hieß dieſer Mann gar nicht 
Spehr, 1 Steinert. j 

„Torrendo blickte ihn betroffen an, eine dunkle 
Röthe überzog fein gebränntes Geſicht. 

„Sie erlauben, Sennor?“ ſagte der Notar, den 
Brief entfaltend. s r 

Torrendo verbeugte ſich ſchweigend und jener 
überflog das Schreiben. Sr 

„Ah, ah“, machte er überraſcht, „das iſt in⸗ 
tereſſaut. Ich möchte dem Manne, welchem dieſer 
Brief gehör“, einen Rath ertheilen, Sie haben doch 
nichts dagegen, Sennor?“ 2 

„Nicht ich, Sie haben hier zu gebieten, Herr 
Notar!“ verſetzte Torrendo höflich. - 

Spehr ſetzte die neben ihm befindliche Glocke in 
Bewegung, worauf ein Schreiber erſch ien. 

„Lorenz ſoll kommen!“ 2 

Kach wenigen Augenblicken trat der eutlaſſene 
Sträfling in's Zunmer. Er war am frühen Mor⸗ 
gen ſchon hier geweſen, um ſeinem edlen Verthei⸗ 
diger, der ihm fünf Lebensjahre gerettet, zu danken. 

Gortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den 18. März a, e., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 


des Schütz schen Musik-Vereins, 
Chormeiſter Herr Carl Pohl. 


unter gefl Mitwirkung des Polal'ſchen Damenchores 
und der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Nummerirte Plätze im Vorverkauf % 1,25, an der 
Kaſſe % 1,50, Ununmmerirte Plätze im Vorverkauf 
und an der Kaſſe A 1. Der Vorverkauf findet 
ſtatt lu den Muſikalienhandlungen von Paul Witte 
und E. Simon, ſowie bei Lrhmann & Albonico. 


| Stettiner ; 
Gonsum-u.Spar-Verein, 


eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht. 

Die erſte diesſährige ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung findet am Sonnabend, den 18. März 
a. c., Abends 8 Uhr im großen Saale des Börſen⸗ 
hauſes hier ſtatt. 

Tages Ordnung: 

1. Wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes und 
eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes. 

2. Geſchäfts bericht. x 

3. Bericht des Auffichtsrathes über die Reviſion 
der Bilanz, ſowie Antrag auf Vertheilung des 
Neingewinnes aus dent 11. Halbjahr 1892 und' 
Ertheilung der Decharge für den Vorſtand. 

Der Zutritt zu dieſer Verſammlung iſt nur 
Vereins mitgliedern geſtattet, welche ſich als ſolche 
auf Verlaugen zu legitimiren haben. 

Die Aufſtellung der Bilanz, ſowie des Gewinn⸗ und 
in unſerem Contor 


einzuſehen. 
Stettin, den 9. März 1893. 
Der Vorſtand. 


err Nanelk, Gunagin 


Oris-Krankenkasse 


Grabow a. 0. 


Am Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
im Reſtaurant Sontag, Bauſtr.: 


Außerordentliche 
Geueralverſammlung, 


wozu die Herren Vertreter hiermit eingeladen werden. 


Tages⸗Ordnung: 
Umänderung der §§ 14, 49 
Krankenunterſtützungen. 
Generalverſammlung. 
Der Vorſtand. Carl Renner. 


Extrafahrten 


e nach Pölitz 
ant Sonntag, den 19. März cr., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Pölitz: 


6¼ Uhr Morgens, 
4½ Uhr Nachmittags. 
Oscar Henckel 


9 Uhr Vormittags, 
6 Uhr Abends. 


Pachtgesellschaft der 


Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die in aschten natürlichen 
neralwassor ven 


j zi04 die Srastzquollen 
CELESTINS: der ANierengrier, die 
5 Urinblassakraukhe iten ; 
{GRANDE - GRILLE: te- und 
+ 0 slenkrankheiten ; 
i HOPITAL: Mag enkrankheiten; 
HAU TERIVE: Magen und Uris· 
„ thei'okraakheiten. 
Den Numsn der Quelle auf der Etiquette, 
ana. Kapsel u. d. d. Hropfen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gerozenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salzı für Baoder u. für Getraenke 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 

48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


/ gür vortheilhafte und gewinnbringende! Milcherzengung, Kälber, Schweine OR 8 0 ©0289989 8 2 8 2 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 


8 Wöbel! Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaren, 8 


8 1 12 
3 Beſte angefertigt, liefere 
Möbel + ich ſeit 22 Jahren ſolider 
62 72 vun bedeatendbiligerwie 
S Möbel! ent arte me 
Möbel! wahl in nußbaum, maha⸗ 

* goni, pappel birkenen und 
chtenen Möbeln. Für 


3 Möbel! Haltbarkeit und FR it 
6 


ede Garantie. 
Möbel! Kleiderſpinde v. Pik. 15 au, 


Kommode 


Möbel! e 

eil aba obeg niahags 
um oder agoni 

Kleiderſpinde von ME. 80 an. - 


Reelle coulante Bedienung. ms 
Auch auf Theilzahlung. P 
Seit 187 


Seutlerſtr. 1018, ., I. u. Ul. 
Max Borchardts 
Möbel Fabrik. 


000000 300% 


a 


Lee 


Be 


Sa her 


223 


8 


ee: TR 23: 8 2 Er 2 = 2 es, F S CCC ER TE F > i 8 

N —:.:. | 

7 5 Jede Füllung urs 

in den meisten I einen Hir’yeis auf 

Papter-, Schreib- 5 S N ä stontliehe | 

„ waaren- etc. N - Prüfung. 
Handlungen, „N F 2 f Fabrik Dresden, 1 

ee Pegel 8 ce geprüfte u. i Teams (Normal- Alu Nate 1 u. II. a — — 


Bitte. — — 
e N eu eröffnet! 


N Bade- und 


aach ärztlichem Gutachten in hohem Grade g 

leidend und ſchwächlich iſt, ſo daß ſie ſich 83 i N 8 af A 5 Trink-Curen. | 

ſelbſt nicht ernähren kann, ſoll eingeſegnet Kaltırassar. Heilanstahlen] — Medeeinische Bäder aller Art.“ — Massage-Curen. — Heiley mnastik. — WE 

werden, die Mutter bittet um milde Ga- Elektrotherapeutische Anstalten. — Neues Inhalatorinm. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende WW )" 


ben, damit ſie ihren Sohn kann einjegnen 
laſſen. Die Expedition dieſes Blattes iſt 
gerne N Gaben in Empfang zu ee 5 


. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 19. März (Judica). (@ . 

Schloßßkirche: R N 

Herr Paſtor de Bourdeauz um 3 Uhr. A 1 1. 170 5 u 
Herr Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 2 4 


(Nachher Ordination.) 


und Morphium-Kranke etc. ete. 
Illustrirter Prospeet 1 2 de hen — 


u 
Der Sohn einer Wittwe Kr., 8 


» Par; 
L. Lewy ck Teilnehmei 
z Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt'ſchen Schule). 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. find 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 


F. rt nn “ 


ä —̃ ——v——— — ya aka 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. N m 4 e .. 
ee NN ng empfehle in größter Auswahl, beſten Fabrikaten und 1 billiaſten Preifen: * außerordentlich billig geſtellt 
Donnerſtag. 23. März, Abends 5 Uhr, Prüfung der Möbelsioeffe — Teppiche — Gardinen — Portieren — und offeriren wir nur gute neue 
* u. Leiche: dere Brediger Katter. Deſſins in großartiger Auswahl. 
'eltag, 24. März, Vormittags „Einf N 8 8 5 ichꝛel . 
abend ders rere dana Tischdecken — Läuferstoſſe — Möbel-Posa menten. Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 


Jakobi⸗Kirche: ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche ıc. 


Herr Wege Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


G Marquisendrell in glatt und gestreift in Ta. Qualität bis 150 cm. breit, | 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. — . ke . 1 A 
a ER hegte in Hübe sowie einzelne Fenster hardinen spottbillig, 2 
im ae eu Jatbbikichof 2: Herr 8 Große W. 0 f II | N h f Große 
Herr Militäroberpfarrer 8 (@ Domſtr. 6, I 6 in an ae 29 Domſtr. 6. L. Lewy d Teilnehmer, 
EB CYHHHHOCHCHCHHCHIIIISAI L ee 
Gemma bend eat u RE ee e 5 re N 
eee Nee 
An den Sonntagen % 


ber Beete Nur h ile Se 
ist mein Detail-Geschäft 
5 | 3 7 
Morgens bis ’,20 Uhr. 


Paſtor prim. Pauli. 

Montag Vormittag 11 Uhr Einſegnung und Abend⸗ 

mahl: Herr e er Dr. Lülmann. 
ohannis⸗Kirche: 


(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 
Johanniskloſter⸗Saal (Renſtadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ ir und Nachm. 5½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Tanbſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 


ee. Sleitiner Pferde- Lotterie. 


Herr 825 free u 1 105 ea 
rüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): | > | 
Ser Ye ee 155 8 Ziehung auwiderrnflich am 2. Wei 1893, | > „ 12 en % 
Baptiſten⸗Kapelle (Fohamisitr. 2: Zur Verlooſung 8 it 2 an v. 12 2 1 2 4 a! 
Vorwittag 9½¼ Uhr Predigt. 1 Jagdunken mit vier Pferden, 24 
Na anmittag 4 Uhr Predigt. 1 Kutschirphaeton A vier Pferden, 22 f 
Skemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 1 Landauer mit zwei Pferden, 1 eöffnet 5 
Here Vikar Leutz um 10 Uhr. 1 Halbwagen mit zwei Pferden, 90 
Scharnhorſtſtr. 8. Hof part.: 1 Rrougham mit einem Pferde, 
Um 4 Uhr Sonn tagsſchule: Herr Tladlmiſſouar Blank. 1 Halbwagen mit einem Pferde, 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 1 Herrenphaeton nit einem Pferde, 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 41 Amerleain mit einem Pferde, 
Saal des Gertind»Stifts: 1 Dogeart - mit einem Pferde, ' Gee SS . 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. | 1 Parkwagen mit z wel Ponies. 0 ® 9 


Uutas- kirche: r ottesdien AAO geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Neit: und 


@ounabeid Abend 7 Uhr Beicte für Konfirmanden [ Wagenpferde, zuſaumen alſo: 1 deomplet beſpaunte Equipagen 
und Angehöriger Herr Prediger Dünn.) f 
Herr Paſtor Homann . 10 Uhr. 


Einſeguung und Abendmahl.) | 150 hochedle Reit und Wagen - Pferde, 


Remgebrücksir@sse, 


34 
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Herr Prediger Dünn An: 2½ Uhr außerdem: 30 complette Neitfättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 


Bethanien: ö - Pferdedecken, 30 duden 8 155 Gewinne, bel tehend in Lederſachen, 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. g. Kaiſer · dr edail N 1200 bern 6 Fa et 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 fülberne rei lernst: 75 ik f 
7.3 Uhr Kindergottesdieuſt: Herr Prediger Behrend. I 3 Kaiſer-Medaillen un A Bett edermn * F IK 0 
Un Uhr Prüfung der Kon Loose ty- . 
1 5 m ge | 1 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., IIGusta Luntig, Berlin ., Prinzenſtr. 46, Ireus dor on. 


verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark] 
. garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 

Halbdaumen, das Pfund Mk. 1.25, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1, 75. 

an bl ch Daunen, das Pfund Mk. 2.85. 


Sonnabend, den 18. 10. Abends 7% Uhr: 
I. Gala Sports⸗Vorſtellung 
mit nur Original⸗Pferdedreſſur. 

U. A.: Troika, ger. v. Dir. Althoff. Auftt. 
der Schulreiterinnen Baronesse de Wal- 

Von dieſen Tannen genügen 3 Pfund zum Di u. Miss Blanche, Der irländ. Wall 
größten Oberbett. 8 mb dteueſte e Hippolog. Potpourri, 
Verpackung wird nicht berechnet. | bad Feuerpferd Lucia, Incroyable, 55 


Uuthe 3 Derkauf. alte BE. deri Die, Althof, Dinmen: 


pe brille. Der Bär als Kunſtreiter. Ein! 
N ungen. Czikosfeſt. Morgen Sonntag: 
Akazien, 12 Eſchen, Rüſtern, Apfel- und 
Birnbaum ⸗Stämme, ſowie auch buche ne ſchmale 


Herr Vikar Behrendt. 
Salem (Torney): | 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. * 
Herr. Prediger Behrend um 6 Uhr. 
5 Donnerſtag Abend 8 Uhr ee 
Herr Paſtor Schlapp. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr aan 2 um 10 Uhr. 
Kirche der K denmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. 
Remis (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 


e 10 und ee e 


[Nur Vortheile 


h denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler, 


Actiengesellschaft, 


ern 


Nai 4 Uhr (1 Kind frei) u. 
hr 


— 
2 


(Sonnabend Vormittag 10 Uhr Prüfung der Konfles ank N 5 ap”! 
d abzulaſſen. * 
mauden und Beichte: Herr Paſlor Mans.) Friedrich- P anken ſin f 855 
Herr Paſtor Mans um on —— Strasse No. 190, B erlin W., Wee y Maskow, Thalia Theater. 0 
(Finſcauung, Beichte und Abendmahl.) ausführen lassen, denn: Unter⸗Bred inſtr. 11. Heute, Sonnabend: Prittes Auftreten de 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. x „Zeil er-Bredow, Martin neu engagirten Spezinlitäten! 
Mat 1 e 1. erhalten sie nur die Original- Zellenpreise der Zeitungen n ale ooſrd n kaufe 
5 ain rche (Bredolo): berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 1 Da m m ſche Klavierſchule wird zu kaufen Zum 1. Male in Stettin: 
ge 238 Liermann um 10 Uhr. höchste Rabatt gewährt wird, geſucht Cliſabethſtraße 45 3 Das elektro-usikal. bi eheimnissil 
eure galten ) 2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen Ei e le Loko bi N ‘ 1 
Luther⸗Kirche (Züllchow): m — stets nur eine Abschrift der Anzeige, in mo 1 E eg Hochſenſationell! Stannenerregenblf 
Her Paſtor Deicke um 10 Uhr. 3, ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, von ca. 15 Pferdekraft wird billig zu )_ nie 8. en jahr A. gehört, 
(Einfeguung, Beichte und Abendmahl.) das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 0 Ad treten des 2 dale 


kaufen geſucht. Ausführliche Offerten er- der Worfel.: 
beten sub K. N. 216 an Bud. Na Mittag: eren de 


Abends 6 Uhr: 
Mosse. Berlin, vn 1 stellung, 


Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile lung 


Getreide: oder Bellevue- Theater. 
Zucker⸗Säcke Direktion: Emil Schirmer, | 


schiedenen Zeitungen und 12 

4. sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaften 8 

Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objeetivsten, fach- 

kundigsten Rathes sicher. N 
Zeſtungs- Verzeichnisse und Kosten- Vorausberechnungen 

auf Wunsch gratis und franco. 2 


Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdlenſt. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Schenne: 
Un Uhr Gottesdienſt. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus) | mem 


b 8 0 0 b 


ountag und Dienft „ ichen in drs cht. Sonnabend, den 18. März 1893: 
Be ne Gange Grams, ebe mann tt fen Einſegnungshüte Suni , . 8 ae en e e dne e an Boer dg n beiieine 
ich eingeladen. > dauerndem Abſatz führen. Adr. sub Mi. S. an die 
f det brieflich gegen Na 
ae er 10, 1 Fe. | Lu den billigſten Preiſen empfiehlt ® u N ener, geeteln, S Erpediton dieſe Blattes, Kirchplab Ar. 3. Der arme Jonathan. 


Donmerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 
— Stadtmiſſionare Claus u. Blank. Ei 


5 VI. Müller, Schutjenfteahe 20. 8 Wilhelmſtr. 20 Operelte in 3 Alten von Millöcker. 


® 
SELBPLBLLBLB 


8 Hutfabrik, 8 SER im Gartenhauſe 3 Tr., eine Wohnung Sem ae relle Pnkaneı BO Wg a 
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